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Forchheim, Görsdorf, Lengefeld, Lippersdorf, Nennigmühle, Pockau, Reifland,
Wernsdorf und Wünschendorf
Die Laienspielgruppe der Evangelischen Kindertagesstätte „Apfelbäumchen“
Lippersdorf freut sich über den gewonnenen TuSCH-Pokal
bei der 17. Chemnitzer Schultheaterwoche.
Mehr zur Theaterwoche finden Sie auf Seite 15.
Foto: Evangelische Kita „Apfelbäumchen“





Schon jetzt laden wir Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger, herzlich ein und
wünschen Ihnen ein erlebnisreiches Wochenende.
Informationen auch unter www.pockau-lengefeld.de/stadtfest
Donnerstag, 2. Juli 2015
18:00 Uhr 1. Stadtmeisterschaft im Skat Sportlerheim Lengefeld – Ausrichter: Skatbrüder Wernsdorf
Zur Teilnahme berechtigt sind alle in der Stadt Pockau-Lengefeld wohnhaften Skatspielerinnen und
Skatspieler. Modus: zwei Serien à 48 Spiele, Zusammenwertung, Einsatz: 10 Euro für beide Serien
Verlustgeld: 1. bis 3. Spiel je 0,50 Euro, ab dem 4. Spiel 1 Euro
Bei 20 Teilnehmern winken zehn Geldpreise. Der Sieger gewinnt  110 Euro und den Pokal des Bürger-
meisters. Platz 2 erhält 80 Euro, für den 3. Platz gibt es 60 Euro. 
Die ersten drei Preise werden gesponsert von der Firma Parkett-Kleditzsch aus Pockau und sind somit
garantiert. Die Plätze 1 bis 3 werden zur Eröffnungsfeier des Stadtfestes am Freitagabend prämiert.
Allen Teilnehmern ein „Gut Blatt“!
Freitag, 3. Juli 2015
20:00 Uhr Eröffnung Stadtfest Festzelt Bahnhofsgelände Pockau
Preisverleihung an die Gewinner der Stadtkurier-Bilderrätsel und Prämierung der Plätze 1 bis 3 der
Skatstadtmeisterschaft – Präsentation aller Ortsteile sowie musikalisches Rahmenprogramm der Big-
Band des Gymnasiums Marienberg
22:30 Uhr Tanz- und Partynacht Festzelt Bahnhofsgelände Pockau, mit Schuppenkraft und 4 Pin Socket
Samstag, 4. Juli 2015
10:00 Uhr Triebwagentaufe Bahnhofsgelände Pockau
10:00–18:00 Uhr Buntes Treiben Bahnhofsgelände Pockau
Kinderkarussell, Kindereisenbahn, Draisine, Clown, Kinderschminken, Bastelstraße, Spiele-Parcours,
Elektroauto-Parcours für Kinder, Kletterwand, Bungee-Trampolin, reifra-Werks-Truck, Steine
schleifen, Drechseln, Hüpfburg, Glücksrad u. v. m.
10.30–18:00 Uhr Gedichte, Musik, Tanz, Theater Festzelt Bahnhofsgelände Pockau
Kindertagesstätten, Grundschulen, Hort sowie Tanz- und Theatergruppen
12:00–18:00 Uhr Städtewettbewerb 2015 von enivaM und MITGAS Bahnhofsgelände Pockau
„Mitradeln für den guten Zweck!“
18:30 Uhr Jugendgottesdienst Festzelt Bahnhofsgelände Pockau
20:00 Uhr Tanz- und Partynacht Festzelt Bahnhofsgelände Pockau
mit Faschingsvereinen aus Lippersdorf, Pockau und Wünschendorf, Team-Azur und Four2Late
Sonntag, 5. Juli 2015
9:30 Uhr Festgottesdienst Festzelt Bahnhofsgelände Pockau
10:00–18:00 Uhr Buntes Treiben Bahnhofsgelände Pockau
Kinderkarussell, Kindereisenbahn, Draisine, Clown, Kinderschminken, Bastelstraße, Zauberer, Spiele-
Parcours, Bungee-Trampolin, reifra-Werks-Truck, Steine schleifen, Drechseln, Hüpfburg,
Glücksrad u. v. m.
11:00 Uhr Blasmusikverein „Flöhatal“ e. V. Festzelt Bahnhofsgelände Pockau
14:00 Uhr „Schnauzenhobler“ aus Lippersdorf Festzelt Bahnhofsgelände Pockau
15:00 Uhr Elterntheater „Äppelgriebse“ der Evangelischen Kita „Apfelbäumchen“ Festzelt Bahnhofsgelände
Pockau
14:00–16:00 Uhr Technikschau der Feuerwehren Bahnhofsgelände Pockau
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Fahrzeiten: (Planung) ab an
Schwarzenberg 10:25 20:20




Chemnitz Süd 12:08 18:35




Erwachsene ab 49 Euro
Kinder (6 bis 14 Jahre): ab 27 Euro 
Fam. (2 Erwachsene  und 2 Kinder) ab 147 Euro
bei der Erzgebirgsbahn: 0371/493-3032, Frau Pampel
und beim VSE: 03774/509328, Herr Döring
Die Fahrt findet nur bei genügender Teilnehmerzahl statt – also rechtzei-
tig vorbestellen! – Stichtag ist der 22.06.2015, danach Versand der Fahr-
karten.
Erkunden Sie bei einer Führerstandsmitfahrt auf dem Bahnhof Pockau-
Lengefeld die Dampflok von innen und erleben Sie hautnah echte
Dampfloktechnik.
Erzgebirgsbahn Chemnitz und Verein Sächsischer Eisenbahnfreunde e. V.
Schwarzenberg bieten an:
Mit dem Dampfzug des VSE zum Stadtfest Pockau-Lengefeld am 4. Juli 2015





Wie gut kennen Sie unsere Stadt?
Anlässlich des Stadtfestes 2015 veröffentlichten wir jeden Monat ein Bil-
derrätsel. Aus den richtigen Einsendungen wurde monatlich ein Gewinner
unter Ausschluss des Rechtsweges ermittelt, der in der folgenden Ausgabe
mit Namen veröffentlicht wurde. Alle Monatsgewinner erhalten zum
Stadtfest einen kleinen Preis überreicht.
Aus den Einsendungen mit der richtigen Antwort auf die Frage im Maiheft
wurde Frau Sarah Schütz, OT Pockau als Gewinnerin gezogen. Herzlichen
Glückwunsch!
Auflösung der Bilderrätselfrage vom Mai 2015
Antwort: Das Foto zeigte den Lengefelder Markt.
Erläuterungen zur Antwort: 
Lengefeld ist durch die Entstehung der Burg Rauenstein (ca. 1250) be-
gründet. Um 1330 entstand das Dorf Lengefeld. Es erstreckte sich entlang
des Dorfbaches, da seine Bewohner auf das Wassers angewiesen waren.
Das Städtlein Lengefeld wurde vermutlich 1522 gegründet und im Jahr
1529 dokumentarisch genannt. Die kleine Stadt hatte einen bescheidene-
ren, nur 7500 qm großen, fast quadratischen, zentralen Marktplatz und
einige von ihm wegführende Gassen.
Auf dem Markt befand sich eine Wasserzisterne, das Brauhaus und das
Budenhaus, letzteres nannte man wegen der Uhr am Turm Seigerhaus.
Wenige Meter bergauf Richtung Heinzebank stand das gemauerte Wol-
kensteiner Torhaus. 1846 befestigte man die Straße. Wegen der Verbrei-
terung musste diese alte Zolleinnahme weichen. In der Kirchgasse befin-
det sich schon immer die Kirche. Dieses Gebäude samt Turm ist mehrfach
baulich verändert worden. 1886 wurde an gleicher Stelle die heutige,
neue Kirche geweiht. Hier in Kirchennähe waren auch die ersten drei
Schulen. Die Gebäude sind heute Wohnhäuser. Kirche, Pfarrhaus und
Schulen standen auf Dorfgrund. Rechts vom Anfang der Kirchgasse führ-
te der Silberwagenweg/Poststraße, genannt Kühgasse, auf den Markt.
Die Gespanne verließen die Stadt meist durch das Tor. Die Kühgasse er-
möglichte die Verbindung zum Lengefelder Ortsteil Marterbüschel und
nach Pockau. Auf dem Markt gab es zeitweilig einen Steinbruch. Er wurde
1850 verfüllt. Lange Zeit glich der Markt einer Schotterpiste, auf der seit
1618 gelegentlich bis zu drei Jahrmärkte abgehalten wurden. 1901 hat die
Stadt ihren zentralen Platz parkähnlich umgewandelt. Es entstanden Gras-
flächen, Wege, Rabatten und ein Brunnen mit Fontäne. Man pflanzte
Bäume und Hecken. Denkmale wurden aufgestellt und auch wieder ent-
fernt. Einem massiven Buswartehäuschen ging es ebenso. Auch die zen-
trale Anlage ist mit zunehmender Breite der Verkehrsflächen immer kleiner
geworden. Im Sommer 2013 begannen die ersten Arbeiten zur Neugestal-
tung des Marktes. Unter anderem wurde die Verkehrsführung verbessert
und zusätzliche Parkflächen angelegt. Im Herbst 2014 war es geschafft,
der Lengefelder Markt hat ein neues, modernes Gesicht bekommen.
Christa und Dittrich Marz
Der Markt der damaligen Bergstadt Lengefeld um 1905. In Lengefeld gab
es viele Verlage für Postkarten, diese waren beispielsweise: Emil Müller,
Franz Schubert, Erzgebirgs-Zweigverein Lengefeld, K. Wunderwald, Max
Andrä, Artur Polers, Heimatverlag Lengefeld, Georg Blume und von
Pockau sind Lengefelder Karten von Max Wächtler bekannt.
Repro Postkarte: Dittrich Marz
Der Lengefelder Markt wurde neu gestaltet. Beachten Sie aber auch die
vergangenen und gegenwärtigen Renovierungen der umliegenden
Wohnhäuser. Foto: Dittrich Marz
Städtewettbewerb 2015 von enviaM
und MITGAS
„Mitradeln für den guten Zweck“ – Radfahrer gesucht
Im Rahmen des Stadtfestes Pockau-Lengefeld wird am 4. Juli 2015 von 12
bis 18 Uhr der Städtewettbewerb 2015 von enviaM und MITGAS auf dem
Bahnhofsgelände in Pockau ausgetragen. Um möglichst viele Kilometer zu
erfahren und damit die Gewinnchancen der gemeinnützigen Projekte aus
Pockau-Lengefeld zu erhöhen, werden noch Radfahrer gesucht!
Für folgende gemeinnützige Projekte kann „geradelt“ werden:
– Kinder-Pfadfinder-Camp des Vereins Treffpunkt Leben Lippersdorf
– Wettkampfausrüstung für die Kinder und Jugendlichen des Sportver-
eins Lengefeld – Abteilung Orientierungslauf
– LEGO-Stadt-Projekt des CVJM Strobel-Mühle Pockautal e. V.
Wer mit kräftig in die Pedale treten möchte, sollte sich bitte melden per
Mail bei m.reichel@pockau-lengefeld.de oder telefonisch unter 037367-
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Stolzenhain sind einige Häuser des Ortes Wünschendorf. Ein zwischenlie-
gender Geländerücken macht es vom Dorf aus unsichtbar. Eine schmale
Straße zweigt gegenüber der Jahn-Halle ab und führt über den Berg auf
den Hahn, wie diese Siedlung auch genannt wird.
Die Strobel-Mühle ist gegen 1900 als Holzschleiferei gebaut worden. 
1997 wurde  das Objekt vom Christlichen Verein Junger Menschen 
ausgebaut und als Freizeitheim, Jugendbegegnungszentrum und 
Bildungsstätte eingerichtet.
Raschau, ein Teil von Forchheim, liegt an der direkten 
Verbindungsstraße zwischen dem Dorf und Haselbach. Kurz vor der 
Nachbargemeinde liegen die 4 Häuser rechts neben der Straße, die selbst 
schon Haselbacher Flur ist.
Wer von Forchheim nach Hutha fährt, muss durch das Gebiet der 
Streusiedlung Neusorge. Erst wenn der Zöblitzbach überquert wurde, hat 
er sie verlassen.
Fotos: D.  Marz
In den vergangenen Ausgaben haben wir in den monatlichen Bilderrät-
seln Dinge gezeigt, welche zumeist nicht ganz unbekannt waren. Im vor-
liegenden Heft wollen wir an Gebäude erinnern, die wegen ihrer dezen-
tralen, ja versteckten Lage, vielleicht nicht allen bekannt sind.
Zu Forchheim, bestehend aus Nieder- und Oberforchheim, sind noch ei-
nige Flecken mit Häusern vorhanden. Diese sind Raschau (kurz vor Hasel-
bach), das an Hutha angrenzende Neusorge, das Vorwerk Niederforch-
heim, kurz davor links am Waldrand ein neues Wohnhaus und vor dem
Ortseingang aus Richtung Pockau (B101) befindet sich ein weiteres ein-
zelnes Wohnobjekt.
Zu Wernsdorf gehören Nennigmühle mit Bahnstation und die der Flöha auf-
wärts liegende alte Papierfabrik sowie die umliegenden Wohnhäuser. Es folgt
Kamerun, eine alte Mühle, und nördlich davon liegt die Siedlung Hammer. 
Nordwestlich von Wernsdorf befindet sich Görsdorf mit der „Blauen Tau-
be“. Im Flöhatal links des Dorfes sind wir in der „Türkei“. Sie ist ein Kraft-
werk. 
Südwestlich von Görsdorf befindet sich Pockau. An der Marienberger
Straße, weit außerhalb, liegt die alte Strobelmühle. Aus ihr wurde in den
1990er Jahren ein Christliches Jugendzentrum. An der B101 liegt etwas
ab vom Ort das „Materbüschel“. Hier befindet sich neben Wohnhäusern
und Unternehmen die Eliasburg. Sie ist das zentrale Heiligtum der Ge-
meinschaft in Christo Jesu. Marterbüschel gehörte bis 1948 zur Stadt Len-
gefeld. Folgen wir der B 101.
Das Kalkwerk wurde von der Gemarkung Lauterbach 1859 nach Lenge-
feld gegeben. Das historische Kalkwerk mit seinen Brennöfen ist heute ein
Museum der Bindemittelindustrie. Der„Zaunhof“ und wenige Wohnhäu-
ser sind weiter vorhanden. 
An der Heinzebank ist auf Lengefelder Gebiet eine papierverarbeitende
Firma angesiedelt. Ab dieser gehören nur noch Straße und Fußweg bis et-
wa zur Ampel vor der B 174 zur Flur Lengefeld. Auch die wenige 100 Me-
ter zurück liegenden Gebäude des Pflanzgartens gehören zu dieser Ge-
markung.
Die dörflich geprägten Weiler Vorwerk und Obervorwerk (Jahnsdorf) sind
Lengefelder „Vororte“. 
Am Neunzehnhainer Weg finden wir unweit des Roßbaches zwei ältere
Wohnhäuser. 
In Rauenstein gibt es eine Burg, Wohnhäuser, zwei ehemalige Schleiferei-
en, aber keine Lengefelder Bahnstation. Die liegt auf der Flur der Nach-
barn, die sich auch Rauensteiner nennen, aber zu Reifland gehören. 
Auf dem Gelände am Haltepunkt Reifland-Wünschendorf sind wir eben-
falls in Reifland. 
Wer aber über die Flöha zur Seifert-Mühle geht, ist in Wünschendorf.
Auch die restlichen Gebäude im Neunzehnhainer Tal gehören, genau wie
Stolzenhain, zu Wünschendorf. Wie die Alten berichten, war letztere
Siedlung, zu der nur ein Feldweg führte, gut geeignet, um 1945 Vieh zu
verstecken.
Dittrich Marz
Abgelegene Häuser und Siedlungen unserer Stadt





Die Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld dankt auf diesem Wege allen ehrenamtlichen Helfern, welche zur ordnungsgemäßen und sorgfältig durchge-
führten Wahl beigetragen haben.
Zusammenstellung der Wahlergebnisse zur Landratswahl
am 07.06.2015 Stadt Pockau-Lengefeld
Am Dienstag, dem 19.05.2015 fand die 5. öffentliche Sitzung des
Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld im Feuerwehrgerätehaus Len-
gefeld statt.
Beschluss-Nr.: SR/27/2015
Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld beschließt die Annahme und Ver-
wendung der in der Anlage 1 zur Beschlussvorlage einzeln aufgeführten Geld-
und Sachspenden (lfd. Nr. 1–3)
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld:
19, davon anwesend: 18, Ja-Stimmen: 18, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltun-
gen: 0
Beschluss-Nr.: SR/32/2015
Der Stadtrat Pockau-Lengefeld beschließt die Auftragsvergabe der Bewertung
von unbebauten Grundstücken der Stadt Pockau-Lengefeld an die B & P – Ge-
sellschaft für kommunale Beratung mbH, Franklinstraße 22, 01069 Dresden
zu einem Brutto-Gesamthonorar von 28.560,00 Euro.
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld: 19,
davon anwesend: 18, Ja-Stimmen: 12, Nein-Stimmen: 4, Stimmenthaltungen: 2
Beschluss-Nr.: SR/31/2015
Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld beschließt die Auftragsvergabe für
die Bestands- und Zustandserfassung sowie die Vermögensbewertung der
Straßen der Stadt Pockau-Lengefeld, Erfassung Bauwerke und Buswartehallen
sowie die Übernahme Straßen- und Vermögensdaten nach ARCHIKART an
die Lehmann + Partner GmbH, Schwerborner Str. 1, 99086 Erfurt zum Brutto-
preis von 16.660,00 Euro.
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld:
19, davon anwesend: 18, Ja-Stimmen: 14, Nein-Stimmen: 3, Stimmenthaltun-
gen: 1
Beschluss-Nr.: SR/25/2015
1. Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld hebt den Beschluss Nr.
SR/18/2015 auf.
2. Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld beschließt den vorliegenden
Entwurf der Satzung der Stadt Pockau-Lengefeld zur Festlegung der
Schulbezirke an Grundschulen (Schulbezirkssatzung).
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld:
19, davon anwesend: 18, Ja-Stimmen: 18, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltun-
gen: 0
Beschluss-Nr.: SR/28/2015
Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld beschließt die Satzung der Stadt
Pockau-Lengefeld über die Erhebung von Verwaltungskosten für Amtshand-
lungen in weisungsfreien Angelegenheiten (Verwaltungskostensatzung).
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Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld: 19,
davon anwesend: 18, Ja-Stimmen: 18, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/29/2015
Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld beschließt die Satzung über die Be-
nutzung der Stadtbibliothek der Stadt Pockau-Lengefeld und die Erhebung
von Gebühren (Benutzungs- und Gebührensatzung Stadtbibliothek).
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld: 19,
davon anwesend: 18, Ja-Stimmen: 16, Nein-Stimmen: 2, Stimmenthaltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/26/2015
Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld beauftragt den Bürgermeister, die
Ingenieurleistungen für den Ersatzneubau des unterirdischen Dorfbachab-
schnittes MK 1 an das Ingenieurbüro aqua-saxonia GmbH, Agricolastraße 24,
09599 Freiberg in Auftrag zu geben.
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld:
19, davon anwesend: 18, Ja-Stimmen: 18, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltun-
gen: 0
Beschluss-Nr.: SR/30/2015
Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld beschließt die Veräußerung des Flur-
stücks 416/9 der Gemarkung Wernsdorf, zur Größe von 118 m2, in Werns-
dorf, 09509 Pockau-Lengefeld, an den Abwasserzweckverband Olbernhau,
Am Alten Gaswerk 1, 09526 Olbernhau. Der Kaufpreis beträgt 15,00
Euro/m2, gesamt 1.770,00 Euro, lt. Bodenrichtwerten des Gutachterausschus-
ses im Erzgebirgskreis.
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld:
19, davon anwesend: 18, Ja-Stimmen: 18, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltun-
gen: 0
Inhalt: 
§ 1 Kostenpflicht 
§ 2 Kostenschuldner 
§ 3 Kostenhöhe 
§ 4 Entstehung der Kosten 
§ 5 Zeitpunkt der Fälligkeit 
§ 6 Auslagen 
§ 7 Anwendungen von Bestimmungen des SächsVwKG
§ 8 Übergangsregelung
§ 9 Inkrafttreten 
Anlage: Kostenverzeichnis 
Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. März
2014, (SächsGVBl. S. 146), geändert durch Artikel 6 des Gesetzes
vom 2. April 2014 (SächsGVBl. S. 234) in Verbindung mit § 25 Abs. 1
Verwaltungskostengesetz des Freistaates Sachsen (SächsVwKG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 17. September 2003 (GVBl.S.
698) zuletzt geändert durch Artikel 31 des Gesetzes vom 27. Januar
2012 (SächsGVBl. S. 130, 144) hat der Stadtrat der Stadt Pockau-
Lengefeld am 19.05.2015 folgende Satzung beschlossen: 
§ 1 – Kostenpflicht 
Die Stadt Pockau-Lengefeld erhebt für Tätigkeiten, die sie in Ausübung ho-
heitlicher Gewalt (Amtshandlungen)  in weisungsfreien Angelegenheiten vor-
nimmt, Verwaltungsgebühren und Auslagen (Kosten). 
§ 2 – Kostenschuldner 
(1) Zur Zahlung der Kosten ist verpflichtet, 
1. wer die Amtshandlung veranlasst, im Übrigen derjenige, in dessen In-
teresse die Amtshandlung vorgenommen wird, 
2. wer die Kosten einer Behörde gegenüber schriftlich übernommen hat
oder für die Kostenschuld eines anderen kraft Gesetzes haftet, 
3. im Rechtsbehelfsverfahren und in streitentscheidenden Verwaltungs-
verfahren derjenige, dem die Kosten auferlegt werden. 
(2) Mehrere Kostenschuldner haften als Gesamtschuldner. 
(3) Auslagen im Sinne des § 6 Abs. 1, die durch unbegründete Einwendungen
eines Beteiligten oder eines Dritten entstanden sind, können diesem auf-
erlegt werden. 
§ 3 – Kostenhöhe 
(1) Die Höhe der Verwaltungsgebühren bemisst sich nach dem als Anlage
beigefügten kommunalen Kostenverzeichnis. Für Amtshandlungen, die
nicht im Kostenverzeichnis enthalten sind, wird eine Verwaltungsgebühr
erhoben, die nach im Kostenverzeichnis bewerteten vergleichbaren Amts-
handlungen zu bemessen ist. Fehlt eine vergleichbare Amtshandlung,
wird eine Verwaltungsgebühr von 5 bis 25.000 EUR erhoben.
(2) Die Höhe der Verwaltungsgebühren ist nach dem Verwaltungsaufwand
der an der Amtshandlung beteiligten Behörden und Stellen (Kosten-
deckungsgebot) und nach der Bedeutung der Angelegenheit für die Be-
teiligten zu bemessen. Ausnahmen vom Kostendeckungsgebot sind nur
zulässig, wenn dies aus Gründen der Billigkeit erforderlich ist. Die Gebühr
darf nicht in einem Missverhältnis zu der Amtshandlung stehen. Die Min-
destgebühr beträgt 5 EUR. 
(3) Ist eine Gebühr nach dem Wert des Gegenstandes der Amtshandlung zu
berechnen, so ist dieser zur Zeit der Beendigung der Amtshandlung maß-
gebend. Für Wertgebühren, für die im Kostenverzeichnis keine Verwal-
tungsgebühr vorgesehen ist, beträgt diese 1 % des Verwaltungsgegen-
standes. Der Kostenschuldner ist verpflichtet, die zur Festsetzung der Kos-
ten erforderlichen Angaben wahrheitsgemäß und vollständig zu machen
sowie die notwendigen Unterlagen in Urschrift oder beglaubigter Ab-
schrift beizufügen.
§ 4 – Entstehung der Kosten 
Die Kosten entstehen mit der Beendigung der kostenpflichtigen Amtshand-
lungen, die innerhalb eines Verfahrens getätigt werden, mit der Beendigung
der letzten kostenpflichtigen Amtshandlung oder bei Zurücknahme oder Erle-
digung des Antrages oder Rechtsbehelfes. 
§ 5 – Zeitpunkt der Fälligkeit 
Kosten werden mit der Bekanntgabe der Kostenentscheidung an den Kosten-
schuldner fällig, wenn nicht die Gemeinde einen späteren Zeitpunkt bestimmt. 
§ 6 – Auslagen 
(1) An Auslagen der an der Amtshandlung beteiligten Behörden und Stellen
werden erhoben, soweit im Kostenverzeichnis nicht Ausnahmen vorgese-
hen sind. Auslagen sind insbesondere:
1. Entschädigungen und Vergütungen, die Zeugen und Sachverständi-
gen zustehen;
2. Entgelte für Post- und Telekommunikationsdienstleistungen, ausge-
nommen die Entgelte für einfache Briefsendungen;
3. Aufwendungen für amtliche Bekanntmachungen;
4. Reisekosten im Sinne der Reisekostenvorschriften und sonstige Auf-
wendungen bei Ausführung von Dienstgeschäften außerhalb der
Dienststelle;
5. Beträge, die anderen Behörden oder anderen Personen für ihre Tätig-
keit zustehen.
Satzung der Stadt Pockau-Lengefeld über die Erhebung von Verwaltungskosten für
Amtshandlungen in weisungsfreien Angelegenheiten (Verwaltungskostensatzung) 





Auslagen werden grundsätzlich in tatsächlich entstandener Höhe erho-
ben. 
(2) Auslagen im Sinne des Absatzes 1 werden auch dann erhoben, wenn die  
kostenerhebende Behörde aus Gründen der Gegenseitigkeit, der Verwal-
tungsvereinfachung oder aus ähnlichen Gründen an die Behörden,  Ein-
richtungen oder Personen Zahlungen nicht zu leisten hat. 
(3) Können nach besonderen Rechtsvorschriften Auslagen erhoben werden,
die nicht näher bezeichnet sind, gilt Abs. 1 entsprechend. 
§ 7 – Anwendungen von Bestimmungen des SächsVwKG
(1) Gemäß § 25 Abs. 2 SächsVwKG finden die §§ 2, 3, 4, 5, § 6 Abs. 2 Satz 2
bis 7, Abs. 3 bis 5, die §§ 8 bis 17, der § 19, § 20 Abs. 1 und die §§ 21 bis
23 des SächsVwKG bei der Erhebung von Kosten nach dieser Satzung ent-
sprechend Anwendung. 
(2) Solange die Festsetzungsfrist noch nicht abgelaufen ist, können fehlerhaf-
te Kostenentscheidungen von Amts wegen von der Kostenfestsetzungs-
behörde geändert werden.
§ 8 – Übergangsregelung
Diese  Satzung ist für alle Amtshandlungen anzuwenden, die nach dem In-
krafttreten dieser Satzung beendet werden. 
§ 9 – Inkrafttreten 
Diese Satzung tritt am 01.07.2015 in Kraft. 
Gleichzeitig treten die bisherige Satzung über die Erhebung von Verwaltungs-
kosten für Amtshandlungen bei weisungsfreien Aufgaben der Stadt Lengefeld
vom 10.12.2003 und die Satzung über die Erhebung von Verwaltungskosten





Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO)
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung
von Verfahrens- oder Formvorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr
nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, 
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, 
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der
Stadt unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung be-
gründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht worden, so
kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
jedermann diese Verletzung geltend machen.
Lfd. Nr. Amtshandlung/Gegenstand  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Gebühr 
1. Auskünfte, insbesondere aus Akten und Büchern und Einsichtnahme in solche
1.1 Die Einsicht in Akten, Karteien, Register und dgl., soweit sie nicht zur Einsichtnahme öffentlich ausgelegt sind und wenn
in einer anderen Tarifzahl keine Gebühren vorgesehen sind, für jeden Fall  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .5,00–50,00 €
1.2 Schriftliche Auskunft zur Marktforschung und für wirtschaftliche Dispositionen und Prognosen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .10,00–250,00 €
1.3 Erteilung von Auskünften, die über § 3 Abs. 1 Nr. 4 SächsVwKG hinausgehen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .25,00–250,00 €
2. Genehmigung aufgrund gesetzlicher Vorschriften, gemeindlicher o. ä. Bestimmungen
2.1 Genehmigungen, Erlaubnisse, Ausnahmebewilligungen, Negativatteste und andere zum unmittelbaren Nutzen der
Beteiligten vorgenommene Verwaltungstätigkeiten, wenn keine andere Gebühr vorgeschrieben ist
(je nach Art und Umfang der Tätigkeit)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .5,00–500,00 €
3. Fristverlängerung
3.1 Verlängerung einer Frist, deren Ablauf einen neuen Antrag auf Erteilung einer gebührenpflichtigen Genehmigung
erforderlich machen würde  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .10–25 v. H. der für die Genehmigung vorgesehenen Gebühr,
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . mindestens 5,00 €
3.2 Verlängerung einer Frist in anderen Fällen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .5,00–25,00 €
4. Amtliche Beglaubigung, Bestätigung
4.1 Beglaubigung von Unterschriften, Handzeichen und Siegel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .5,00–50,00 €
4.2 Beglaubigung von Abschriften je Vorgang  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .5,00 €
ab 11. Seite  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0,50 €
4.3 Beglaubigung von Urkunden und Bescheinigungen, die zum Gebrauch im Ausland bestimmt sind  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .5,00–50,00 €
4.4 Beglaubigung bei Schriftstücken, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, je angefangene Seite  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .5,00 €
4.5 Beglaubigung von Abschriften, Fotokopien und dergleichen, die die Behörde selbst hergestellt hat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .5,00 €
5. Bescheinigungen
5.1 Zeugnisse (amtlich festgestellte Tatsache/z. B. Bürger der Gemeinde zu sein), Ausweise aller Art usw.
(auch Zweitausfertigungen, soweit nichts anderes bestimmt ist)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .5,00–50,00 €
5.2 Ausstellung eines Zeugnisses über das Nichtbestehen bzw. die Nichtausübung eines Vorkaufsrechts
nach § 28 Abs. 1 Satz 3 BauGB  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .5,00–25,00 €
6. Fundsachen  (Aufbewahrung einschließlich Aushändigung an den Verlierer, Eigentümer oder Finder)
6.1 Bei Sachen bis zu 500,00 € Wert  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .2 v. H. des Wertes, mindestens 5,00 €
Kostenverzeichnis
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6.2 Bei Sachen über 500,00 € Wert  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .2 v. H. von 500,00 € und 1 v. H. des Mehrwertes über 500,00 €
6.3 Bei Tieren  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .2 v. H. des Wertes, mindestens Unterbringungskosten und sonstiger Aufwand in tatsächlicher Höhe
7. Schreibauslagen
7.1 Abschriften oder Auszüge aus Akten, Protokollen von öffentlichen Verhandlungen, amtlichen Büchern, Registern usw.
(sofern sie nicht durch Ablichtungen hergestellt wurden), die auf Antrag erteilt werden je angefangene Seite DIN A4 
7.1.1 Für Schriftstücke, die in deutscher oder sorbischer Sprache abgefasst sind  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Grundbetrag 5,00 €
je Seite  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,50 €
7.1.2 Für Schriftstücke, die in einer anderen Sprache abgefasst sind  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Grundbetrag 10,00 €
je Seite  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,00 €
7.1.3 Für Schriftstücke in tabellarischer Form, Wortprotokolle (von Tonträgern), Verzeichnisse, Listen, Rechnungen, Zeichnungen,
wissenschaftliche Texte wird die Schreibgebühr nach dem tatsächlichen Zeitaufwand berechnet.
Sie beträgt je angefangene Viertelstunde  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .6,50 €
7.2 Ablichtungen von Akten, Protokollen von öffentlichen Verhandlungen, amtlichen Büchern, Registern usw. bzw. Ablichtungen
von Auszügen aus diesen je angefangene Seite
7.2.1 Kopien im Format bis zu DIN A4  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0,30 €
ab 11. Seite  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0,15 €
7.2.2 Kopien im Format größer DIN A4 (soweit technisch möglich)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0,60 €
ab 11. Seite  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0,30 €
7.2.3 Kopien für eingetragene Vereine der Stadt Pockau-Lengefeld  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .kostenfrei
7.3 Aufnahme einer Niederschrift (je angefangene Stunde)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .5,00–40,00 €
8. Sonstige Auslagen – Allgemeine Verwaltung
8.1 Abgabe von Druckstücken und Kopien (Ortssatzungen, Abgaben- und Gebührensatzungen Dritter, Pläne, Karten, Tarife,
Straßen und Stimmbezirksverzeichnisse und dgl.)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Grundbetrag 5,00 €
8.1.1 Format bis DIN A4  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0,30 €
ab 11. Seite  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0,15 €
8.1.2 Format größer DIN A4 (soweit technisch möglich)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0,60 €
ab 11. Seite  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0,30 €
8.2 Aufstellung des Personenkontos für jedes Haushaltsjahr  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .5,00 €
8.3 Zweitfertigung von Kassenquittungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .5,00 €
8.4 Ersatz für verlorene Hundemarken  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .5,00 €
8.5 Verwaltungstätigkeiten, die nach Art und Umfang in der Gebührensatzung nicht näher bestimmt werden können
und die mit besonderem Aufwand verbunden sind – je nach Aufwand  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .5,00–100,00 €
8.6 Zustellung von Schriftstücken durch einen Gemeindebediensteten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .5,00 €
Auf Grundlage des § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sach-
sen (SächsGemO) vom 3. März 2014 (SächsGVBl. S 146) und des
§ 25 Abs. 2 des Schulgesetzes für den Freistaat Sachsen (SchulG) vom
16. Juli 2004 (SächsGVBl. S. 298), zuletzt geändert durch Artikel 2
Absatz 10 des Gesetzes vom 19. Mai 2010 (SächsGVBl. S. 142), hat
der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld in seiner Sitzung am
19.05.2015 mit Beschluss-Nr. SR/25/2015 die nachfolgende Satzung
der Stadt Pockau-Lengefeld beschlossen: 
§ 1 – Ermächtigungsgrundlage 
Für die Grundschulen der Stadt Pockau-Lengefeld werden Einzelschulbezirke
gemäß § 25 Abs. 2 Satz 2 SchulG gebildet. Die Schulbezirke bilden die Grund-
lage für die jährliche Anmeldung der Schülerinnen und Schüler für die Klasse 1. 
§ 2 – Schulbezirke 
(1) Für die Grundschule Lengefeld, die Grundschule Lippersdorf und die
Grundschule Pockau werden ab dem Schuljahr 2015/2016 für alle Neu-
aufnahmen und Zuzüge Einzelschulbezirke wie folgt gebildet: 
a) Grundschule Lengefeld: 
Ortsteil Lengefeld sowie das Grundstück Dorfstraße 19 im Ortsteil
Görsdorf
Ausgenommen sind die Straßenzüge Kalkwerk, Vorwerk, Obervor-
werk, Rauenstein, Oederaner Straße 21 und ab HNr. 65 B aufstei-
gend, die Grundstücke Feldstraße 9 A, Oberer Teil 50 und 75 B, Reif-
länder Straße 1 und Markt 5 im Ortsteil Lengefeld. 
b) Grundschule Lippersdorf: 
Ortsteile Lippersdorf, Reifland, Wünschendorf sowie die Straßenzüge
Kalkwerk, Vorwerk, Obervorwerk, Rauenstein, Oederaner Straße 21
und ab HNr. 65 B aufsteigend, die Grundstücke Feldstraße 9 A, Obe-
rer Teil 50 und 75 B, Reifländer Straße 1 und Markt 5 im Ortsteil Len-
gefeld und George-Bähr-Straße 29 und 67 im Ortsteil Forchheim. 
c) Grundschule Pockau: 
Ortsteile Forchheim, Görsdorf, Pockau, Wernsdorf und Nennigmühle
mit Ausnahme der Grundstücke Dorfstraße 19 im Ortsteil Görsdorf
und George-Bähr-Straße 29 und 67 im Ortsteil Forchheim.
§ 3 – Übergangsregelung 
Die neue Schulbezirksregelung gilt nicht für Schüler und Schülerinnen der Be-
standsklassen. Sie werden bis zum Ende ihrer Grundschulzeit nach der bisheri-
gen Schulbezirksregelung beschult. 
§ 4 – In-Kraft-Treten 
Die Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
Gleichzeitig treten die Regelungen des Beschlusses Nr. SR/85/2014 vom
15.07.2014 für Neuaufnahmen und Zuzüge ab dem Schuljahr 2015/16




Satzung der Stadt Pockau-Lengefeld zur Festlegung der Schulbezirke
an Grundschulen (Schulbezirkssatzung)





Hinweise nach § 4 Abs. 4 der Sächsischen Gemeindeordnung (SächsGemO):
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs.GemO gelten Satzungen, die unter Verletzung
von Verfahrens- oder Formvorschriften der SächsGemO zustande gekommen
sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande
gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, 
3. der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO we-
gen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, 
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist 
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder 
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der
Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung
begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist. 
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht worden, so
kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
jedermann diese Verletzung geltend machen. 
Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) in der Fassung vom 03.03.2014 (SächsGVBl. S. 146),
zuletzt geändert am 02.04.2014 (SächsGVBl. S. 234) und der §§ 2
und 7 Abs. 2 des Sächsischen Kommunalabgabengesetzes (Sächs-
KAG) in der Fassung vom 26.08.2004 (SächsGVBl. S. 418), zuletzt
geändert am 28.11.2013 (SächsGVBl. S. 822) hat der Stadtrat der
Stadt Pockau-Lengefeld in seiner Sitzung am 19.05.2015 folgende
Satzung beschlossen:
§ 1 – Allgemeines
1. Die Stadtbibliothek ist eine öffentliche Einrichtung der Stadt Pockau-
Lengefeld.
2. Jeder Einwohner ist berechtigt, die Stadtbibliothek im Rahmen dieser Be-
nutzungssatzung auf öffentlich-rechtlicher Grundlage zu nutzen.
§ 2 – Sitz der Stadtbibliothek 
Der Hauptsitz der Stadtbibliothek befindet sich in Lengefeld, Markt 6, 09514
Pockau-Lengefeld. Sie kann entsprechend dem Bedarf Außen-/Ausleihstellen
in den Ortsteilen unterhalten, gegenwärtig in den Ortsteilen: 
– Pockau, Siedlungsstraße 34, 09509 Pockau-Lengefeld 
– Lippersdorf, Hauptstraße 60, 09514 Pockau-Lengefeld 
– Reifland, Eppendorfer Straße 5, 09514 Pockau-Lengefeld
– Wernsdorf, Am Müllerberg 13, 09509 Pockau-Lengefeld
§ 3 – Anmeldung
1. Der Benutzer meldet sich persönlich unter Vorlage seines gültigen Perso-
nalausweises oder eines gleichgestellten Ausweisdokumentes an und er-
hält einen Benutzerausweis. Die Angaben können unter Beachtung der
geltenden gesetzlichen Datenschutzbestimmungen elektronisch gespei-
chert werden.
2. Der Benutzer bestätigt durch seine Unterschrift, die Benutzungs- und Ge-
bührensatzung der Stadtbibliothek zur Kenntnis genommen zu haben.
Gleichzeitig gibt er mit seiner Unterschrift die Zustimmung zur elektroni-
schen Speicherung der Daten zu seiner Person zwecks Ausleihverbuchung.
3. Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 16. Lebensjahr müssen die
schriftliche Erklärung der/des Erziehungsberechtigten vorlegen, nach der
diese mit der Anmeldung einverstanden sind und für die anfallenden Ge-
bühren aufkommen.
4. Die Benutzer sind verpflichtet, der Stadtbibliothek Änderungen ihres Na-
mens oder ihrer Anschrift unverzüglich mitzuteilen.
§ 4 – Benutzerausweis
1. Die Benutzung der Stadtbibliothek ist nur mit einem gültigen Benutzer-
ausweis zulässig.
2. Der Benutzerausweis ist nicht übertragbar und bleibt Eigentum der Stadt-
bibliothek. Sein Verlust ist unverzüglich der Stadtbibliothek anzuzeigen.
Für Schäden, die durch Missbrauch des Benutzerausweises entstehen,
haftet der eingetragene Nutzer bzw. sein gesetzlicher Vertreter.
3. Für die Ausstellung eines Ersatzausweises werden Verwaltungskosten
gemäß der jeweils gültigen Satzung der Stadt Pockau-Lengefeld über die
Erhebung von Verwaltungskosten erhoben.
4. Der Benutzerausweis ist zurückzugeben, wenn die Stadtbibliothek es ver-
langt oder die Voraussetzung für die Nutzung nicht mehr gegeben ist.
§ 5 – Gebühren
1. Für die Benutzung der Stadtbibliothek und ihrer Außen-/Ausleihstellen
wird eine Jahresgebühr erhoben. Die Jahresgebühr gilt 12 Monate.
2. Für Familien besteht die Möglichkeit, eine Familienkarte zu erwerben. Mit
dieser Familienkarte können Ehepaare und nicht eheliche Lebensgemein-
schaften mit allen Kindern bis zum vollendeten 16. Lebensjahr, die in ei-
nem gemeinsamen Haushalt leben, die Stadtbibliothek nutzen.
3. Für die einmalige Nutzung wird eine einmalige Gebühr erhoben.
4. Für Vorbestellungen und im regionalen und überregionalen Leihverkehr
können Auslagen entstehen. Diese hat der Nutzer in der tatsächlich ent-
standenen Höhe zu tragen.
5. Wird vom Nutzer die Leihfrist für Medien der Stadtbibliothek ungeneh-
migt verlängert, werden Säumnisgebühren fällig.
6. Werden Medien vom Nutzer nicht oder beschädigt zurückgegeben, kann
Schadenersatz geltend gemacht werden.
7. Die Höhe der Gebühren und Auslagen ist in der Anlage zu § 6 dieser Sat-
zung – Gebührenverzeichnis – bestimmt.
§ 6 – Entstehung und Fälligkeit der Gebühren
1. Die Gebührenschuld entsteht für die Jahresgebühr mit der Anmeldung in
der Stadtbibliothek. Sie ist sofort fällig. Nach Ablauf des Gebührenzeitrau-
mes von 12 Monaten entsteht sie bei erneuter Nutzung sofort.
2. Einmalige Gebühren entstehen mit der Inanspruchnahme der Leistung
und werden sofort fällig.
3. Auslagen werden mit ihrer Entstehung fällig.
4. Die übrigen Gebühren entstehen mit der jeweiligen Inanspruchnahme der
Leistung.
Sie werden mit der Aushändigung der ausgeliehenen Medien, nach er-
brachter Leistung bzw. nach ihrem Entstehen bei Fristüberschreitung so-
fort fällig.
5. Schadenersatz wird nach Feststellung der Schadenhöhe und Bekanntgabe
an den Nutzer fällig. 
§ 7 – Ausleihe, Leihfristen, Ausleihbeschränkungen
1. Gegen Vorlage des Benutzerausweises können Medien aller Art innerhalb
der festgesetzten Leihfrist entliehen werden.
2. Die Leihfrist beträgt für
Bücher und Kassetten: 4 Wochen
Zeitschriften, CD, CD-ROM, Spiele: 2 Wochen
DVD, Video: 4 Tage
3. Die Leihfrist kann vor ihrem Ablauf auf Antrag verlängert werden, wenn
keine Vorbestellungen vorliegen.
4. Die Anzahl der von einer Person entleihbaren Medien kann durch die
Stadtbibliothek, differenziert je Medienart, begrenzt werden.
5. Medien, die zum Informationsbestand gehören oder aus anderen Grün-
den nur in der Stadtbibliothek benutzt werden sollen, können dauerhaft
oder vorübergehend von der Ausleihe ausgeschlossen werden.
Satzung über die Benutzung der Stadtbibliothek der Stadt Pockau-Lengefeld und die
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6. Für ausgeliehene Medien kann die Stadtbibliothek, auf Wunsch des Nut-
zers, Vorbestellungen entgegennehmen.
7. Für e-Medien im Rahmen der Onleihe gelten die Ausleihbestimmungen
des Onleihe-Verbundes.
§ 8 – Fernleihe
Bücher oder andere Medien, die sich nicht im Bestand der Stadtbibliothek be-
finden, können über den regionalen bzw. überregionalen Leihverkehr aus an-
deren Bibliotheken angefordert werden. Benutzungsbestimmungen der aus-
leihenden Bibliothek gelten zusätzlich. Entstehende Kosten trägt der Nutzer.
§ 9 – Verspätete Rückgabe, Einziehung
1. Bei Überschreitung der Leihfrist durch den Nutzer werden Säumnisge-
bühren fällig, unabhängig davon, ob eine schriftliche Aufforderung er-
folgte. 
2. Säumnisgebühren und sonstige Forderungen werden ggf. auf dem
Rechtsweg eingezogen.
§ 10 – Behandlung der Medien, Haftung
1. Bücher und alle anderen Medien sind sorgfältig zu behandeln. Für Be-
schädigungen oder Verlust ist der Nutzer schadenersatzpflichtig.
2. Vor jeder Ausleihe sind Medien vom Nutzer auf offensichtliche Mängel
hin zu überprüfen. Bei entliehenen Medien haftet der Nutzer, auch wenn
ihn kein Verschulden trifft.
3. Verlust oder Beschädigungen der Medien sind der Stadtbibliothek unver-
züglich anzuzeigen. Es ist untersagt, Beschädigungen selbst zu beheben
oder beheben zu lassen.
4. Die Weitergabe ausgeliehener Medien an Dritte ist nicht gestattet. 
§ 11 – Schadenersatz
1. Die Art und Höhe der Ersatzleistungen bestimmt das Bibliothekspersonal
nach pflichtgemäßem Ermessen.
2. Der Schadenersatz bemisst sich bei Beschädigungen nach den Kosten der
Wiederherstellung, bei Verlust oder kompletter Zerstörung nach dem
Wiederbeschaffungswert sowie dem Verwaltungsaufwand für die Einar-
beitung eines Ersatzexemplares.
§ 12 – Verhalten in der Stadtbibliothek, Hausrecht
1. Jeder Benutzer hat sich so zu verhalten, dass andere Nutzer nicht gestört
oder beeinträchtigt werden.
2. Rauchen, Essen und Trinken sind nicht gestattet. Tiere dürfen in die Räu-
me der Bibliothek nicht mitgebracht werden, ausgenommen Blindenhun-
de und Behindertenbegleithunde.
3. Für verloren gegangene, beschädigte oder gestohlene Gegenstände über-
nimmt die Stadtbibliothek keine Haftung.
4. Das Hausrecht nimmt der Bürgermeister wahr oder das mit seiner Aus-
übung beauftragte Personal der Bibliothek bzw. Stadtverwaltung. Den
Anweisungen ist stets Folge zu leisten.
5. Fundsachen sind beim Bibliothekspersonal abzugeben. Diese werden um-
gehend im Fundbüro der Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld abgeliefert.
§ 13 – Ausschluss von der Benutzung
Nutzer, die gegen diese Benutzungssatzung schwerwiegend oder wiederholt
verstoßen bzw. trotz mehrmaliger Aufforderung fällige Gebühren nicht ent-
richten, können für begrenzte Zeit oder dauerhaft von der Benutzung ausge-
schlossen werden. Dies wird dem Betroffenen schriftlich und unter Angabe
der Gründe mitgeteilt.
§ 14 – Inkrafttreten
Diese Satzung über die Benutzung der Stadtbibliothek der Stadt Pockau-





Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO)
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung
von Verfahrens- oder Formvorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr
nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, 
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, 
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der
Stadt unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung be-
gründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht worden, so
kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
jedermann diese Verletzung geltend machen. 
Anlage zu § 6 der Satzung über die Benutzung der Stadtbibliothek 
Gebührenverzeichnis
1. Benutzungsgebühren
– Jahresgebühr pro Nutzer 4,00 €
– Jahresgebühr für Familien (Familienkarte) 5,00 €
– Gebühr für einmalige Nutzung 1,00 €
– für eine CD, CD-ROM frei
– für eine DVD, Video frei
– für Hörbücher frei
– e-Medien frei
2. Säumnisgebühren
2.1.Säumnisgebühren je Medieneinheit (außer DVD, Video)
– ab erster angefangener Woche 0,50 €
– ab zweiter angefangener Woche 1,00 €
– jede weitere Woche je 1,50 €
Obere Grenze ist der Neupreis der jeweiligen Medieneinheit.
2.2.Säumnisgebühr je DVD und Video
– pro Tag 0,50 €
Bekanntmachung
Mitteilung der Jagdgenossenschaft Pockau/Görsdorf
Am Dienstag, dem 30. Juni 2015 erfolgt in der Zeit von 16:00 bis 18:00 Uhr im Rathaus Pockau, Rathausstraße 10 der Stadt Pockau-Lengefeld
(Sitzungszimmer Erdgeschoss) die Auszahlung der Jagdpacht für die Jagdjahre 2012/13 und 2013/14.
Wir bitten die Mitglieder der Jagdgenossenschaft, die Flurstücksnummer bejagbarer Flächen mitzubringen.
Börner, Jagdvorstand






08.06. bis 14.06.15 Schloss-Apotheke Neuhausen, Tel. 037361/50070
Zusätzlicher Spätdienst: Löwen-Apotheke Marienberg, Tel. 03735/22270
15.06. bis 21.06.15 Stadt-Apotheke Sayda, Tel. 037365/1288
Zusätzlicher Spätdienst: Löwen-Apotheke Wolkenstein, Tel. 037369/9315
22.06. bis 28.06.15 Drei-Tannen-Apotheke Olbernhau, Tel. 037360/1810
29.06. bis 05.07.15 Stadt-Apotheke Lengefeld, Tel. 037367/2296
06.07. bis 12.07.15 Löwen-Apotheke Marienberg, Tel. 03735/22270 
Der Bereitschaftsdienst wechselt wöchentlich und beginnt am Montag 8:00 Uhr und endet am darauffol-
genden Montag 8:00 Uhr. Der zusätzliche Spätdienst besteht nur während der angegebenen Wochen
von Montag bis Sonntag jeweils von 9:00 bis 21:00 Uhr.
Hinweise des Ordnungsamtes
Das Feuerwehrgelände ist kein Spielplatz
Im Ortsteil Lengefeld wurden auf dem Gelände der Feuerwehr fahrradfahrende Kinder bemerkt. Da die
Alarmierung oft ohne Wahrnehmung der Bevölkerung erfolgt, birgt dies Gefahren für die Kinder und die
Kameraden der Feuerwehr. Eine Beschilderung als Feuerwehrzufahrt erfolgt demnächst.
Wir bitten um Beachtung.
Sicherheitsabstände zu öffentlichen Verkehrsflächen
Nach dem Neuaustrieb von Hecken, Sträuchern, Bäumen usw. sollte bei Grundstücken, die an öffentli-
chen Straßen bzw. Gehwegen angrenzen, ein Sicherheitsraum von mindestens 50 cm freigehalten wer-
den. Dieser Abstand darf mit Zustimmung der Stadt in begründeten Ausnahmefällen auf 30 cm reduziert
werden. Dies bedeutet, dass Zäune, Hecken, Sträucher usw. nicht bis an die Fahrbahn bzw. den Gehweg
herausreichen dürfen. Dies gilt nicht für Zäune, die vor der Gültigkeit des Sächsischen Straßengesetzes
vom 21. Januar 1993 errichtet wurden. 
Gewässerrandstreifen
Auf Grund des letzten Starkregens im Jahr 2013 möchten wir auf das Sächsische Wassergesetz verweisen,
in dem festgelegt ist, dass innerorts neben dem Ufer von Gewässern ein 5 m breiter Randstreifen freizu-
halten ist. Es dürfen dort keine Ablagerungen von Gegenständen erfolgen, die den Wasserabfluss behin-
dern oder fortgeschwemmt werden können. Des Weiteren sind Bebauungen in diesem Bereich verboten.
Die Stadt ist nur für die Bachsohle zuständig. Für den Uferbereich in Form von Mauern oder Böschungen
ist für die Instandhaltung der jeweilige Grundstückseigentümer verantwortlich.
Rasenmähen
Obwohl lärmende Haus- und Gartenarbeiten werktags von 7:00 bis 19:00 Uhr erlaubt sind, empfehlen
wir im Sinne einer guten Nachbarschaft, diese Arbeiten samstags von 12:00 bis 14:00 Uhr gegebenenfalls
ruhen zu lassen.
Arbeiten an öffentlichen Verkehrsflächen
In letzter Zeit musste wiederholt festgestellt werden, dass im Zuge privater Baumaßnahmen an Grund-
stückszufahrten, Einfriedungen u. ä. Teile von Gehwegen und Fahrbahnen teilweise unsachgemäß abge-
sperrt wurden bzw. Container oder Ähnliches ohne die erforderliche Genehmigung auf ihnen zwi-
schengelagert wurden. Deshalb möchten wir erinnern, dass vor Beginn von Bauarbeiten an bzw. neben
öffentlichen Verkehrsflächen (Straßen, Gehwegen, Plätzen usw.) die von Fußgängern und Fahrzeugen in
Anspruch genommen werden, eine verkehrsrechtliche Anordnung und eine Sondernutzungserlaubnis
vom Eigentümer der Straße einzuholen ist. Die Beantragung sollte mindestens zwei Wochen vor dem be-
absichtigten Beginn der Arbeiten erfolgen.
Für Rückfragen stehen Ihnen die Mitarbeiter der Stadtverwaltung unter der Nummer 037367/333-52
oder 037367 333-53 gern zur Verfügung.
Gut erkennbare Hausnummern sind wichtig
Bitte überprüfen Sie, ob Ihre Hausnummer von einer öffentlichen Straße aus gut einsehbar und ausrei-
chend erkenntlich ist. Dem Rettungsdienst erspart dies im Notfall wertvolle Einsatzzeit und dem Post- und
Paketdienst wird die Arbeit dadurch ebenfalls erleichtert.
Informationen
der Meldebehörde
Abgelaufene Dokumente im Juni und Juli 2015
Wir bitten die Einwohner, deren Dokumente im Ju-
ni und Juli 2015 ihre Gültigkeit verlieren, bei den
Standorten der Meldebehörde der Stadt Pockau-
Lengefeld ein neues Dokument zu beantragen. 
Sollten Sie verhindert sein, bitten wir Sie, uns tele-
fonisch zu informieren. Bringen Sie bitte ein aktuel-
les Passfoto (biometrisch) und 28,80 Euro (bis Ende
23. Lebensjahr 22,80 Euro) Bearbeitungsgebühr
(fällig bei Beantragung) mit.  
Für den Fall, dass Personen voraussichtlich dauer-
haft in einem Krankenhaus, einem Pflegeheim oder
einer ähnlichen Einrichtung untergebracht sind
oder sich wegen einer dauerhaften Behinderung
nicht allein in der Öffentlichkeit bewegen können,
besteht die Möglichkeit auf Befreiung von der Aus-
weispflicht (§ 1 Abs. 3 Pkt. 2 und 3). Die Gebühr
beträgt 10,20 Euro.
Einladung
zur Gedenkveranstaltung zum ehrenden Kriegsopfergedenken anlässlich des 70. Jahrestages
des Endes des Zweiten Weltkrieges am 20. Juni 2015 an der Sowjetischen Kriegsgräberstätte im
Ortsteil-Nennigmühle der Stadt Pockau-Lengefeld
Beginn: 10:00 Uhr
Neue Sprechzeiten
in der Gemeinschaftspraxis Schröder in Pockau
Tel. 037367/9788
Anmeldung zur Sprechstunde Dr. Schröder:
Montag bis Freitag: 07:00 bis 10:00 Uhr
Montag und Donnerstag: 14:00 bis 16:00 Uhr
Dienstagnachmittag: Hausbesuche
Anmeldung zur Sprechstunde FÄ Sandra Schröder:
Montag und Dienstag:     07:00 bis 10:00 Uhr
Donnerstag: 14:00 bis 16:00 Uhr




Im April 2014 wurden  für die Ämter der Stadtver-
waltung neue Öffnungszeiten eingeführt. Die Er-
fahrungen haben gezeigt, dass verschiedene Zeiten
kaum bis gar nicht nachgefragt werden. Aus die-
sem Grunde werden die Öffnungszeiten künftig
wieder auf die Kerntage Dienstag und Donnerstag
konzentriert. Selbstverständlich besteht aber jeder-
zeit die Möglichkeit, Termine außerhalb dieser Zei-
ten mit den Mitarbeitern zu vereinbaren.
Die veränderten Öffnungszeiten gelten ab 1. Juli
2015:
Dienstag: 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und
14:00 Uhr bis 18:00 Uhr                        
Donnerstag: 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und
14:00 Uhr bis 16:00 Uhr        
Die Stadtkasse ist dienstags auch in Lengefeld
geöffnet.
Zusätzliche Öffnungszeiten der Touristinforma-
tion am Standort Pockau:    
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Entsorgungstermine 
Der Restabfall wird im 14-täglichen Rhythmus abgefahren:
• Lengefeld  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Donnerstag, 18.06.15 / 02.07.15   
• Lippersdorf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mittwoch, 17.06.15 / 01.07.15
• Reifland/Wünschendorf/Rauenstein (nach der Burg)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Freitag, 19.06.15 / 03.07.15   
• Sondertour Lengefeld (lt. Abfallkalender)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Mittwoch,  17.06.15 / 01.07.15 
• Pockau  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dienstag, 16.06.15 / 30.06.15   
• Forchheim/Görsdorf/Nennigmühle/Wernsdorf und Sondertour
(lt. Abfallkalender)  . . . . . . . . . . . . . Mittwoch, 17.06.15 / 01.07.15 
Gelbe Säcke
• Lengefeld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Montag,  22.06.15 / 06.07.15
• Zusätzlich Großwohnanlagen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
(Schwimmbadstraße)  . . . . . . . . . . . .Dienstag, 16.06.15 / 30.06.15   
• Lippersdorf/Reifland/Wünschendorf/
Rauenstein (nach der Burg)  . . . . . . .Dienstag, 23.06.15 / 07.07.15
• Pockau/Forchheim/Görsdorf/Nennigmühle/ 
Wernsdorf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dienstag, 16.06.15 / 30.06.15  
• Großwohnanlagen (Neuer Weg, Strobelmühle)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Dienstag, 23.06.15 / 07.07.15
Blaue Tonne
• Lengefeld  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Freitag,  03.07.15   
• Lippersdorf/Reifland/Wünschendorf/  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Rauenstein (nach der Burg) . . . . . . . . . . . . . . . .Dienstag,  30.06.15   
• Sondertour Blaue Tonne  . . . . . . . . . . . . . . . . . .Freitag,   03.07.15   
Lengefeld (Biebergasse, Neunzehnhainer Weg 3 und 5)
Wünschendorf (Mühlenweg)
• Pockau/Forchheim . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Donnerstag,  02.07.15
• Görsdorf/Nennigmühle/Wernsdorf  . . . . . . . . .Mittwoch, 17.06.15   
• Sondertour (lt. Abfallkalender)  . . . . . . . . . . . . . .Freitag,   03.07.15
Biotonne  
• alle Ortsteile  . . . . . . . . . . . Mittwoch, 17./24.06.15 / 01./08.07.15
Die Entsorgung der bereitgestellten Bioabfallbehälter erfolgt im 2-
Schicht-System, so dass die Behälter ganztägig bis zur Leerung bereitzu-
stellen sind. Beauftragter Entsorger für die Leerung ist die Städtereini-
gung Annaberg (Tel. 03733/14040). Sollten Sie Rückfragen haben, so
richten Sie diese bitte an die Mitarbeiter des ZAS, Dienstelle Marienberg,
Tel. 03735/601-6350 oder 03735/601-6351.
Öffnungszeiten Wertstoffhof Lengefeld  . . . . . . . . Tel. 0172/3493884 
Montag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15:00–18:00 Uhr
Mittwoch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 09:00–12:00 Uhr
Donnerstag  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15:00–18:00 Uhr
Samstag      . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08:30–11:30 Uhr
Öffnungszeiten der Grünschnittplätze: 
Pockau jeden Samstag von 10:00–12:00 Uhr  
Wünschendorf jeden Samstag von 09:00–11:00 Uhr
Reifland Sa ungerade KW von 14:30–16:30 Uhr
Forchheim Sa ungerade KW von 13:00–14:00 Uhr
Wernsdorf Sa ungerade KW von 09:00–11:00 Uhr
Lippersdorf jeden Samstag von 09:30–10:30 Uhr
Der Grünschnittplatz in Reifland ist am 13. Juni 2015 geöffnet, dafür
aber am 20. Juni 2015 wegen des Sommerfestes geschlossen.
Sprechzeiten
■ Öffnungszeiten der Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld
Montag  09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Freitag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Stadtkasse geschlossen
Telefon Zentrale 037367/333-10
Veränderte Öffnungszeiten ab 1. Juli 2015
Dienstag: 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Donnerstag: 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr        
Die Stadtkasse ist dienstags auch in Lengefeld geöffnet.
Zusätzliche Öffnungszeiten der Touristinformation
am Standort Pockau:     
Montag und Freitag:    09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
■ Bürgermeister
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/333-12
■ Ortsvorsteher in Görsdorf
nach Terminvereinbarung, Telefon 037367/82376
■ Ortsvorsteher in Forchheim
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/82948
■ Ortsvorsteher in Lengefeld
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/83961, 
E-Mail: zacher-lengefeld@t-online.de
■ Ortsvorsteher in Lippersdorf
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/8903 oder 0174/3411280
■ Ortsvorsteher in Pockau
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/315-0 oder 84167
■ Bürgeramt in Reifland 
jeden ersten Montag im Monat von 15:00 bis 16:00 Uhr
Die gelben Säcke sind im Bürgeramt erhältlich.
■ Ortsvorsteher in Wernsdorf
nach Terminvereinbarung, Telefon: 0162/6895977      
■ Ortsvorsteher in Wünschendorf
jeweils dienstags von 17:30 Uhr bis 18:00 Uhr
oder nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/2258
■ Bürgerpolizist, Herr Jörg Reichel
nach Terminvereinbarung
Telefon: 037360/3009 oder 0152/08870189 
■ Stadtratssitzung
Die nächste Sitzung des Stadtrates findet voraussichtlich am Dienstag,
dem 23.06.2015, um 19:30 Uhr im Vereinshaus des FSV Pockau-
Lengefeld statt. 
Mögliche Terminänderungen entnehmen Sie bitte der Tagespresse
oder den Aushängen an den Bekanntmachungstafeln.
■ Arztbereitschaft
Die diensthabenden Ärzte erfahren Sie unter der Tel.-Nr. 116117
oder 03741/457232. Bei lebensbedrohlichen Erkrankungen sowie
Unfällen gilt die Notrufnummer 112.





„Welterbe Montanregion Erzgebirge e. V.“ heißt
der Verein, der am 21. Mai 2015 in der Mauersber-
ger Aula der Evangelischen Schulgemeinschaft Erz-
gebirge während der 13. Sitzung des Welterbe-
konvents Erzgebirge gegründet wurde. Damit setzt
die Region ein klares Zeichen zur Fortführung der
erfolgreichen regionalen Kooperation auf dem
Weg zum UNESCO-Weltkulturerbe. Es ist ein wei-
terer Meilenstein, der die Zukunft des außerge-
wöhnlichen Erbes mit seinen über 500 original his-
torischen Sachzeugen sowie entstanden Traditio-
nen und Brauchtümern, künstlerischen, technolo-
gischen und wissenschaftlichen Entwicklungen si-
chert.
„Mit der Gründung des Vereins „Welterbe Mon-
tanregion Erzgebirge e. V.“ schaffen die Mitglieder
– die Landkreise Erzgebirgskreis, Mittelsachsen
und Sächsische Schweiz-Osterzgebirge sowie 33
Städte und Gemeinden – die Voraussetzung für die
Trägerschaft, Vermittlung und Weiterentwicklung
des künftigen Welterbes und setzen die erfolgrei-
che regionale Kooperation fort“, so Landrat Volker
Uhlig. Denn so fordert es die UNESCO: Im Zuge ei-
ner Ernennung muss für ein Welterbemanagement
eine juristische Rechtsform als Trägerstruktur ge-
schaffen werden. Nach der Analyse verschiedens-
ter Träger-Modelle hatte der Welterbekonvent
Erzgebirge bereits im Jahr 2012 entschieden, einen
Verein zu gründen. 
Welterbekonvent wird abgelöst
Der Verein „Welterbe Montanregion Erzgebirge
e. V.“ wird per 01.01.2016 die Arbeit aufnehmen
und die bisherige Form der Zusammenarbeit – den
sogenannten Welterbekonvent Erzgebirge mit sei-
nem zugrundeliegenden öffentlich-rechtlichen
Vertrag – ablösen. Dieser Vertrag war von vorn-
herein für die Phase der Antragstellung befristet
und endet am 31.12.2015. Zum Vorsitzenden des
Vereins wurde der Landkreis Mittelsachsen ge-
wählt, 1. stellvertretender Vorstandsvorsitzender
wird der Erzgebirgskreis sein. Der mittelsächsische
Landrat Volker Uhlig wird dabei in Persona den
Vorsitz bis zur Ernennung zum Welterbe im Juni
2016 vertreten – auch über seine im jetzigen Som-
mer endende Amtszeit hinaus.
Welterbe-Verein wurde am 21. Mai 2015 gegründet –
zukünftige Trägerschaft der Montanregion Erzgebirge nun abgesichert
Verwaltung und Koordination als Hauptaufgaben
Die Aufgaben des Vereins liegen neben der Grund-
finanzierung und Trägerschaft künftig bei der Ver-
waltung und Fortentwicklung der Montanen Kul-
turlandschaft Erzgebirge/Krusnohorí als UNESCO-
Welterbe. Dazu gehört unter anderem, dass die
entstanden Kooperationen mit Akteuren, Objektei-
gentümern und den tschechischen Partnern erhal-
ten und die unterschiedlichen regionalen Interes-
sen koordiniert werden. Es gilt außerdem den Ma-
nagementplan als Bestandteil des Welterbeantrags
umzusetzen, das Bewusstsein innerhalb der Region
für die Marke „UNESCO-Welterbe“ zu stärken
und die Region auch national und international in
Netzwerken zu repräsentieren. 
Für die touristische Vermarktung der künftigen
Welterbestätte setzt die Region hingegen auch in
Zukunft auf die Arbeit des Tourismusverbandes
Erzgebirge e. V.
Der seit 2003 bestehende „Förderverein Montan-
region Erzgebirge e. V.“ in Freiberg erfüllt weiter-
hin den Zweck der Förderung und Durchführung
von Aktivitäten zur Bewahrung, Pflege und Ver-
mittlung des kulturellen Erbes der Montanregion
Erzgebirge. Eine Mitgliedschaft steht allen Unter-
stützern des Welterbe-Vorhabens offen.
Antrag wird durch Experten geprüft
Nach der Antragseinreichung im Januar 2014, be-
findet sich der deutsch-tschechische Welterbean-
trag seit Februar dieses Jahres im Prüfverfahren,
der sogenannten Desk-Review, bei dem Experten
inhaltlich prüfen. Für September dieses Jahres hat
sich eine Expertenkommission von ICOMOS – dem
Internationalen Rat für Denkmalpflege – im Auf-
trag der UNESCO im Erzgebirge angekündigt, um
die Objekte vor Ort zu besichtigen. 
Öffentlich präsentieren wird sich das Welterbe-
Projekt aber zunächst zur 39. Sitzung des Welter-
bekomitees vom 28. Juni bis 8. Juli 2015 in Bonn.
Nach 1992 ist es das zweite Mal, dass die Tagung
in Deutschland stattfindet. 
Ansprechpartner: 
Matthias Voigt, Projektmanagement UNESCO-
Welterbe-Projekt „Montanregion Erzgebirge“
Telefon: 03733 145121 
E-Mail: voigt@wfe-erzgebirge.de
Gründungsmitglieder des Vereins
Foto: Projektmanagement UNESCO-Welterbe-Projekt „Montanregion Erzgebirge“
Die Hortkinder und Erzieherinnen des AWO-Schulhortes Lengefeld haben
über den neuen Namen: „Biberbande“ abgestimmt.
Aus diesem Anlass möchten wir ein Fest am 20.06.2015, ab 15:00 Uhr in un-
serem  Hortgarten feiern.
Es sind alle herzlich eingeladen, mit uns zu feiern.  
Einladung 
^ ^
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Zwei Teilnehmerinnen schildern ihre Erlebnisse:
Es war ein tolles Gefühl, als wir erfuhren, dass wir, der Lippersdorfer „Theater-
magnet“ mit unserem Stück „Ausgesetzt“ und auch unsere kleinen Schauspie-
ler vom Hort der Evangelischen Kindertagesstätte „Apfelbäumchen“, mit dem
Stück „Vorsicht! Räuber im Knurzelwald“, uns für die 17. Chemnitzer Schul-
theaterwoche nominiert hatten. Voller Vorfreude fuhren wir am Sonntag zur
der Eröffnungsfeier, zu welcher alle Theatergruppen vorgestellt wurden. Erst-
mals war eine Gruppe aus Wolgograd dabei. Wir schauten uns an diesem
Abend zwei völlig verschiedene Stücke an, „Schneewittchen und die acht
Checker-Zwerge“ und die Westernkomödie „Sie nannten ihn Pferdehaar“.
17. Chemnitzer Schultheaterwoche – und wir waren wieder dabei!
Workshop: Country-Tänze – Tanzen wie im Wilden Westen
Joy Heinritz, Nele Schreiber, Sarah Eccarius, Felicitas Ehrler, Vivien Decker
Nach erfolgreicher Aufführung der Theatergruppe „Theatermagnet“: Simon
Vogel, Heinrich Ehrler, Tobias Eccarius, (hinten von links), Rahel Seifert, Anna
Gasch, Elisa Börner, Alena Börner, Assja Krüger (Mitte von links), Miriam
Zienert (vorn)
Gleich am Montag standen wir 11:00 Uhr auf der Bühne des Ostflügels im
Schauspielhaus und führten unser Stück „Ausgesetzt“ auf. Nach der Auf-
führung gab es ein Gespräch mit einer Theaterpädagogin, die uns für unseren
umfangreichen Text lobte und uns noch ein paar Tipps für noch mehr Einsatz
der Mimik, Gestik und der Sprache mit auf den Weg gab, um die Aufmerk-
samkeit der Zuschauer zu erhalten.
Jetzt hatten wir alle Hunger. Gemeinsam gingen wir in die Stadt etwas essen
und danach blieb uns noch Zeit zum Bummeln, bis wir uns 16:00 Uhr das Mu-
sical „Der kleine Tag“ anschauten, welches uns allen sehr gefallen hat. Ein
schöner, aufregender und anstrengender Tag neigte sich dem Ende. Abends
fiel ich müde ins Bett.
Am Freitag fuhren wir nach Chemnitz, um an den Workshops teilzunehmen.
Mit Alena Börner, Heinrich Ehrler und Rahel Seifert besuchte ich den Work-
shop „Szenisches Spiel“. Dort wurde uns von Profis spielerisch beigebracht,
wie wir in andere Rollen schlüpfen können. Zum Beispiel musste ich einen klei-
nen Hund spielen, was ich anfangs ziemlich albern fand. Wir haben viel über
Mimik und Gestik gelernt. Wir versuchten zu fühlen, was der andere als nächs-
tes tut und mussten dann darauf reagieren. Nach dem Workshop trafen wir
uns alle am Schauspielhaus, wo es für jeden eine kleine Stärkung gab.
Danach ging es zur Abschlussveranstaltung. Zwischen Dankesreden stellten ei-
nige Workshopteilnehmer ihr Gelerntes vom Vormittag vor. Es wurde getanzt,
Lieder aus Musicals gesungen und Lustiges gespielt. Wir hatten viel zu lachen.
Aber auch ein bisschen Traurigkeit schlich sich ein, weil die Theaterwoche
schon wieder zu Ende war. Zum Schluss wurde der TuSCH-Pokal verliehen. Es
ist ein Wanderpokal, der dieses Jahr zum 3. Mal vergeben wurde. Wie staun-
ten wir, als die Laienspielgruppe der Evangelischen Kindertagesstätte „Apfel-
bäumchen“ den Pokal überreicht bekam. Besonders benannt wurde Frau
Schubert, die mit Liebe und Geduld unsere beiden Schauspielgruppen leitet.
Ich hoffe, wir sind im nächsten Jahr wieder bei der Chemnitzer Schultheater-
woche dabei.
Assja Sophie Krüger, Oberschule Lengefeld
Die Gruppe der Evangelischen Kindertagesstätte „Apfelbäumchen“ Lippers-
dorf hatte am Donnerstag, dem 23. April 2015 ihren großen Auftritt. Wir Kin-
der der 1. bis 4. Klasse verzauberten mehrere hundert Zuschauer mit dem
Stück „Vorsicht! Räuber im Knurzelwald!“. Mit viel Spaß waren wir bei der Sa-
che, auch wenn wir anfangs sehr aufgeregt waren, da noch nie eine unserer
Bürgermeister Heiko Friedemann überraschte die Laienspielgruppe bei der
Probe und gratulierte herzlich zum gewonnenen Theaterpokal. Als Geschenk
überreichte er einen CD-Player. Fotos: Evangelische Kita „Apfelbäumchen“
viel Applaus. Aber der wurde noch stärker, als die Jury plötzlich den Preisträger
für den Wanderpokal bekannt gab. Der von Belà Belafi gestiftete „TuSch-Po-
kal“ ging dieses Jahr an die Gruppe aus Lippersdorf. Wir alle konnten es gar
nicht fassen und jubelten um die Wette. Begeistert liefen wir auf die Bühne um
den Pokal, eine Rose und ein T-Shirt in Empfang zu nehmen. 
Die Teilnahme an der Schultheaterwoche war wieder ein tolles Erlebnis, bei
dem alle mit viel Spaß dabei waren.  
Wir Kinder möchten uns bei allen bedanken, die uns unterstützt und geholfen
haben.
Besonders stolz und dankbar sind wir unserer Theaterleiterin Frau Schubert. 
Sarah Eccarius – Klasse 3
Hort der Evangelischen Kindertagesstätte „Apfelbäumchen“ Lippersdorf
Gruppen auf der großen Bühne spielen durfte. Und außerdem waren ja alle
unsere Freunde aus der Grundschule im Publikum. Nachdem wir tosenden Bei-
fall bekamen, sparte auch die anwesende Jury nicht mit Lob. 
Auf dem Spielplatz im benachbarten Park tobten wir uns anschließend richtig
aus und den Abschluss des gelungenen Tages bildete der traditionelle Besuch
bei McDonalds.
Nun war schon Freitag und wir durften uns bei den Workshops jede Menge
Ideen und Handwerkszeug abschauen. Ich besuchte die Veranstaltung „Sattelt
die Pferde, wir reiten nach Texas“ und konnte meinen erlernten Tanz gleich
am Nachmittag bei der  Abschlussveranstaltung aufführen. Auch dafür gab es






Lesewettbewerb der Klasse 4 
Am 22. April 2015 fand im Haus
der Landeskirchlichen Gemein-
schaft Lengefeld unser Lese-
wettbewerb statt. Dazu luden
wir alle Eltern, Großeltern und
Geschwister ein. 11 Kinder un-
serer Klasse trauten es sich zu,
vor einer Jury aus einem Buch
vorzulesen. Es war nicht leicht,
den Sieger zu ermitteln, denn
alle hatten sich sehr gut vorbe-
reitet und zeigten großartige
Leistungen. Ein großes Danke-
schön sprechen wir Frau
Löschner, Frau Pfeiffer, Frau
Klaus und Frau Gorzize aus, die
diese schwere Aufgabe über-
nahmen. 
Die Platzierungen: 1. Platz: Luis Trenkler
2. Platz: Michelle Martin
3. Platz: Sarah-Susanne Anke
Außerdem brachten viele Eltern selbst gebackenen Kuchen mit, so dass auch
für das leibliche Wohl bestens gesorgt war. Vielen Dank auch an diese Eltern. 
Dieser Nachmittag war für alle wieder eine schöne Abwechslung.
Sarah-Susanne Anke, Grundschule Lengefeld
Die Sieger des Wettbewerbes Luis Trenk-
ler, Michelle Martin und
Sarah-Susanne Anke (v. l.).
Grundschule Pockau
Exkursion nach Dresden
Am 7. Mai 2015 starteten
die 4. Klassen der Grund-
schule Pockau  mit einem
Reisebus in die Landes-
hauptstadt Dresden. Schon
während der Fahrt erfuh-
ren wir von unserem Reise-




Unsere 1. Station in Dres-
den war der Landtag. In ei-
ner Führung lernten wir das
Landtagsgebäude kennen
und durften im Plenarsaal Platz nehmen. Dort erfuhren wir einiges zur Arbeit
unserer Abgeordneten. Anschließend lud uns Herr Professor Dr. Schneider
zum Frühstück und einer Fragestunde ein. Gut gestärkt ging es dann zum
Stadtrundgang vorbei an Semperoper, Zwinger, Schlosskirche und Fürstenzug.
Beeindruckt waren alle beim Rundgang in der Frauenkirche. Herr Zipfel gab
geduldig zu jedem historischen Gebäude Hintergrundinformationen. Auf die-
sem Wege möchten wir uns dafür recht herzlich bedanken. 
Unsere letzte Station war die Stadtrundfahrt durch Dresden, vorbei an der Glä-
sernen Manufaktur, dem Zoo und weiteren Sehenswürdigkeiten. Dieser Tag
wird uns allen in guter Erinnerung bleiben. 
Text: Klassenleiterinnen der Klassen 4, Foto: Herr Zipfel
Sportlich ging es in den letzten Wochen bei uns in unserer Kita „Kunterbunt“
zu. Ein Höhepunkt war das Ablegen des sächsischen Kindersportabzeichens
„Flizzy“.
Gemeinsam mit dem SV Lengefeld und den Übungsleiterinnen für Kindersport
Frau Steinert und Frau Findeisen sowie dem Vorsitzenden Sportfreund Uwe
Müller wurden die Vorbereitungen zum Erwerb des Sportabzeichens getrof-
fen. Sieben Disziplinen mussten von den Kindern absolviert werden. Da war
schon vorheriges Training notwendig, um den Anforderungen gerecht zu wer-
den. Die erbrachten Leistungen wurden mit entsprechenden „Käse-Punkten“
honoriert. Natürlich war auch die Sportmaus „Flizzy“ persönlich anwesend,
das war für die Kinder der „Kracher“.  Zur Ehrung aller Teilnehmer hatte sich
die Sportmaus zur Unterstützung den Bürgermeister Herrn Friedemann einge-
laden. Wir bedanken uns bei allen Beteiligten.
Es folgte ein weiterer Höhepunkt  unserer  bewegten Kita. So fand am Sams-
tag, dem 9. Mai ein Familien-Sport-Tag statt. Gemeinsam mit dem Projekt der
Techniker Krankenkasse „Gesunde Kita“ und dem Dienstleister für Kitas und
Schulen KIKOO wurde dieser Tag vorbereitet und durchgeführt.
9:00 Uhr war Treffpunkt an der Turnhalle des SV Lengefeld. Mit einem kräfti-
gen „Sport frei“ und bei strahlendem Sonnenschein wurde das Sportfest eröff-
net. Vatis, Muttis, Omas, Opas und Geschwister traten zum sportlichen Wett-
streit an. Alle waren mit besonderem Eifer dabei, um die Stationen zu meistern.
Aber was verbirgt sich hinter Biathlon bei Sonnenschein? Was ist wohl der
Wasserlauf oder die Inseljagd ohne Insel?  Und was sind Hüpfflöhe? Das alles
galt es zu bewältigen.
Zwischendurch konnte man sich mit einem kleinen gesunden Snack und Ge-
Kindertagesstätte „Kunterbunt“ Lengefeld: Sportliche Höhepunkte in der Kita 
Siegerehrung Foto: Kita „Kunterbunt“ Lengefeld
tränken stärken, bevor es zur nächsten Station weiter ging. Viele haben sich
die Massage bis zum Ende aufgehoben, um für das Abschluss-Spiel gerüstet zu
sein. Danke möchten wir auf diesem Weg allen Teilnehmern und Organisato-
ren sagen. 
Und die Stimmen danach waren: „Es hat richtigen Spaß gemacht!“ – „Ich hat-
te sogar auch Muskelkater!“ oder „Wann findet das nächste Familiensportfest
statt? – Hoffentlich im nächsten Jahr“.
Also bis dann: Sport frei!
Das Team der Kita „Kunterbunt“ Lengefeld
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Das Lesen wird bei uns an der Grundschule groß geschrieben. Deshalb findet
auch jährlich an unserer Schule mit Unterstützung der Buchhandlung
Fischer & Dähnert und der guten Vorbereitung durch Herrn Schwalbe der Le-
selöwenwettbewerb statt. Da wir eine sehr oft genutzte Schülerbücherei ha-
ben und unsere Kinder gern lesen, ist es ihnen nicht schwer gefallen, sich ein
Buch für den jährlich durchgeführten Lesewettbewerb im Kampf um den Le-
selöwen herauszusuchen. Im Vorfeld stellte jeder Schüler in seiner Klasse sein
Lieblingsbuch vor.  Die Klassen wählten dann selbst aus ihrer Mitte die besten
Vorträge zur Teilnahme am Schullesewettbewerb aus. Am 13.05.2015 war es
dann wieder soweit. Alle Kinder unserer Grundschule versammelten sich im
Zimmer der Klasse 1 und fieberten dem Wettbewerb entgegen.
Das meiste Lampenfieber hatten natürlich unsere sieben Teilnehmer. Zuerst
stellte jeder sein Lieblingsbuch vor. Im Anschluss wurde dann von jedem Teil-
nehmer ein unbekannter Text als Teil einer Geschichte vorgelesen. Alle Zuhö-
rer erhielten dieses Mal auch Höraufgaben, die von den jeweiligen Klassenleh-
rern ausgewertet und prämiert wurden. Unsere Teilnehmer Luna-Paulin
Schmidt, Felix Heinritz und Thorbjörn Bergelt aus der Klasse 4, Ellionor
Dutschke, Richard Haug aus der Klasse 3 sowie Alina Uhlig und Kimi Richter
aus der Klasse 2 wurden von einer Jury unter Leitung von Frau Maria Hein
sorgfältig und kritisch bewertet. Den Leselöwen 2015 für die beste Leistung
erhielt  Luna-Paulin Schmidt, dicht gefolgt von Felix Heinritz auf Platz 2 und
Richard Haug auf Platz 3. Sie alle erhielten Büchergutscheine. 
Grundschule Lippersdorf 
Der Kampf
um den Leselöwen ist Tradition! 
Teilnehmer mit der Jury Foto: Grundschule Lippersdorf
Die Kinder auf den folgenden Plätzen konnten sich über ein neues Buch als An-
erkennung freuen. 
Im nächsten Schuljahr heißt es dann aufs Neue um den Titel „Bester Leser“ im
Leselöwenwettbewerb zu kämpfen.
J. Gabriel, Schulleiterin
„Wir greifen nach den Sternen“
Am 29. April 2015 besuchten die Vorschüler der Kita „Kunterbunt“ gemein-
sam mit den Vorschülern der Evangelischen Kita „Apfelbäumchen“ Lippers-
dorf die Sternwarte in Drebach.
Wir fühlten uns wie kleine Astronauten als wir die Sternwarte betraten. Herr
Purschke machte zur Begrüßung gleich einen Flugtest, den auch alle Kinder
bestanden. Danach wurden wir vom „neugierigen Thomas“ sehr kindgerecht
durch unsere Galaxie geführt. Im Anschluss sahen wir uns noch die Ausstellung
an. Beim Kennenlernen der Planeten hatten auch die Kinder der zwei verschie-
denen Kindergärten, die Möglichkeit sich kennenzulernen.
Zufrieden und voller Sternschnuppenwünsche fuhren wir zurück. Wir hoffen
all unsere Wünsche gehen in Erfüllung.
Die Erzieherinnen der Igelgruppe, Foto: Kita „Apfelbäumchen“ Lippersdorf
Neues aus dem Kinderhaus
„Regenbogen“ Wernsdorf
Einige Schrecksekunden gab es
sicher für Eltern und Einwohner
in Wernsdorf, als am 24. April
2015 ein Krankenwagen ins Kin-
derhaus kam. Es war zum Glück
kein Notfall sondern Teil unseres
Projektes zum Thema Handwerk
und Berufe. Damals hatte uns
Frau Bräunig beim Vorstellen
des Berufs des Rettungsassisten-
ten versprochen, bei passender
Gelegenheit noch einmal mit
dem Rettungswagen vorbeizu-
kommen. Nun war es endlich
soweit und die Kinder hatten die
Möglichkeit, so ein Fahrzeug
ganz in Ruhe zu erkunden. Frau
Bräunig zeigte ihnen dabei, wie welche Verletzungen versorgt werden. So
wurden unter anderem Brüche geschient, Kopfwunden verbunden oder auch
die Herzfrequenz gemessen. Beim Ausprobieren der fahrbaren Krankentrage
gab es natürlich ganz viele „freiwillig Verletzte“. Nachmittags hatten dann
auch die Hortkinder noch die Chance, sich fachgerecht verarzten zu lassen.
Für diese tolle und aufregende Aktion bedanken wir uns ganz herzlich bei Frau
Bräunig, dass sie sich die Zeit dafür genommen hat und beim Team des DRK-
Rettungsdienstes Annaberg-Buchholz, das den Rettungswagen zur Verfügung
stellte.
Die Kinder und Erzieherinnen vom Kinderhaus „Regenbogen“
Text und Foto: Ute Möckel
Anzeigen






■ Museum Kalkwerk Lengefeld
Kalkwerk 4a, Telefon 037367/2274 
Dienstag bis Sonntag und an Feiertagen
10:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Führungen nach vorheriger Anmeldung
möglich. 
■ Museum Amtsfischerei Pockau 
Fischereiweg 35
Dienstag 15:00 Uhr bis 17:30 Uhr und
nach Voranmeldung unter
037367/83764 
■ Technisches Museum Ölmühle Pockau
Mühlenweg 5b
Mittwoch 15:00–16:00 Uhr
Samstag 09:00–11:00 Uhr  und  
14:00–16:00 Uhr
und nach Voranmeldung in der Tourist-
Information unter 037367/333-57
■ Bibliothek Lengefeld





















1. + 3. Montag im Monat
16:30–18:30 Uhr
■ Freibad Lengefeld
Montag – Freitag               
13:00–19:00 Uhr
Sonnabend und Sonntag      
10:00–19:00 Uhr
Ab 11.07.2015 ist das Freibad täglich
von 10:00 bis 20:00 Uhr geöffnet.




Viel Spaß beim Lesen!
■ Romane:
Büchle, Elisabeth: Sturmwolken am Horizont
St. Petersburg im Juli 1914: Anki van Campen hat
sich in den jungen Arzt Robert Busch verliebt. Doch
ihre zarte Romanze wird vom Beginn des Ersten
Weltkriegs überschattet. In Berlin werden unter-
dessen die Lebensmittel knapp, die jüngeren Mein-
dorff-Männer sind an der Front, der alte Patriarch
krank. Demy van Campen versucht, gemeinsam
mit den Angestellten den Haushalt zusammenzu-
halten. Bald beginnt sie, heimatlose Kinder und an-
dere Kriegsopfer aufzunehmen. Noch glauben alle,
der Krieg sei bis Weihnachten vorbei. Doch das soll
sich als bitterer Irrtum erweisen… Der zweite Band
einer großen Familiensaga, die die Leser in vergan-
gene Zeiten und an schicksalshafte Schauplätze
wie Berlin, St. Petersburg und Deutsch-Südwest-
afrika entführt.
Fitzek, Sebastian: Passagier 23
Martin Schwartz, Polizeipsychologe, hat vor fünf
Jahren Frau und Sohn verloren. Es geschah
während eines Urlaubs auf dem Kreuzfahrtschiff
„Sultan oft he Seas“ – niemand konnte ihm sagen,
was genau geschah. Martin ist seither ein psychi-
sches Wrack und betäubt sich mit Himmelsfahrts-
kommandos als verdeckter Ermittler. Mitten in ei-
nem Einsatz bekommt er den Anruf einer seltsa-
men alten Dame, die sich als Thrillerautorin be-
zeichnet: Er müsse unbedingt an Bord der „Sultan“
kommen, es gebe Beweise dafür, was seiner Fami-
lie zugestoßen ist. Nie wieder wollte Martin den
Fuß auf ein Schiff setzen – und doch folgt er dem
Hinweis und erfährt, dass ein vor Wochen auf der
„Sultan“ verschwundenes Mädchen wieder aufge-
taucht ist. Mit dem Teddy seines Sohnes im Arm… 
Sparks, Nicholas: Kein Ort ohne dich
Der 91-jährige Ira steht nach einem schweren Un-
fall an der Schwelle  des Todes. Nur die Erinnerun-
gen an seine verstorbene Frau halten ihn am Le-
ben. Währenddessen kämpfen Luke und Sophia,
ein junges Paar, um ihre Liebe: Sie sind so grund-
verschieden, dass eine gemeinsame Zukunft kaum
vorstellbar ist. Können sich die beiden Generatio-
nen gegenseitig retten?
Green, John: Das Schicksal ist ein mieser Verräter
Hazel Grace und Augustus lernen sich in einer
Selbsthilfegruppe für Krebspatienten kennen. Was
hier beginnt, ist eine der ergreifendsten und
schönsten Liebesgeschichten der Literatur.
Brierley, Saroo: Mein langer Weg nach Hause
Wie ich als Fünfjähriger verlorenging und
25 Jahre später meine Familie wiederfand
Durch einen dramatischen Zufall wird der fünf-
jährige Saroo von seiner Familie getrennt und lan-
det am anderen Ende Indiens auf den Straßen von
Kalkutta. Wochenlang schlägt sich der kleine Jun-
ge alleine durch, bis ihn ein Waisenhaus aufnimmt
und zu Adoptiveltern nach Australien schickt.
Fünfundzwanzig Jahre später macht sich Saroo mit
Hilfe von Google Earth auf die Suche nach seiner
leiblichen Familie. Das Unglaubliche passiert: Er
findet ein Dorf, das dem Bild in seiner Erinnerung
entspricht – und macht sich auf den Weg…
■ Sachbücher:
Strunz, Gunnar: Steiermark
Das grüne Herz Österreichs
Informativer Reiseführer mit Bildern, Stadtplänen
und Übersichtskarten sowie mit vielen praktischen
Hinweisen
Sizilien – Zeit für das Beste
Reiseführer mit vielen Highlights, Geheimtipps
und Wohlfühladressen
Topp: Das große Deko-Buch Naturmaterial
Farbenfrohe, geschmackvolle und originelle Ideen
aus Naturmaterial, die schöne Akzente setzen. Un-
terschiedliche Schwierigkeitsgrade ermöglichen es
Anfängern tolle Ergebnisse zu erzielen und auch
Geübte finden hier anspruchsvolle Ideen für ihr
Zuhause.
Das große Buch der Sketche
Sketche perfekt spielen und selbst schreiben
Ob Party oder Polterabend – in diesem Doppel-
band finden Sie die Ideen für witzige Sketche, die
garantiert für Stimmung sorgen. Außerdem erfah-
ren Sie, wie Sie Ihren ganz persönlichen Sketch
selbst schreiben können – von der Ideenfindung
über die Rollenbesetzung bis zur Aufführung.
Brauer, Corinna / Müller, Michael:
Gscheitgut – Franken is(s)t besser
Sie lieben fränkisches Essen? Dann werfen Sie
doch mal einen Blick in das Buch des Michael Mül-
ler Reisebuchverlags. Unter dem Motto „Franken
is(s)t besser“ stellen 19 Chefköche aus renom-
mierten Gasthöfen der Fränkischen Schweiz ihre
individuellen Kreationen vor. Begeben Sie sich auf
eine kulinarische Entdeckungsreise und lassen Sie
sich von den Köstlichkeiten aus saisonal-regiona-
len Produkten verzaubern. Das Kochbuch bringt
Sie sicher an Ihr kulinarisches Wunschziel. Ob nun
bodenständige, typisch fränkische Küche oder
modern interpretierte Klassiker für den reiselusti-
gen Gaumen – das kulinarische Ensemble dieses
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In der Sitzung des Stadtrates im Mai 2015 hat dieser eine Gebührensatzung für
die Nutzung der Stadtbibliothek Pockau-Lengefeld, zu der die Ausleihstellen in
Lengefeld, Pockau, Lippersdorf, Reifland und Wernsdorf gehören, beschlossen
(siehe Seiten 10/11). Demnach werden ab 1. Juli für alle Leser Jahresgebühren
in Höhe von 4,00 Euro für Einzelnutzer und 5,00 Euro für Familien fällig. Die
Gebühr können Sie bequem in Ihrer Ausleihstelle bei der erstmaligen Nutzung
nach Inkrafttreten der Satzung entrichten. Sie gilt dann für 365 Tage. Wenn
Sie nach Ablauf der Frist die Bibliothek erstmals wieder besuchen, ist die Ge-
bühr erneut fällig und gilt ab diesem Tage wiederum für ein Jahr.
Gleichzeitig möchte die Stadtbibliothek ihr Angebot um die digitale Ausleihe
erweitern. 
Neues aus der Stadtbibliothek
Nutzung künftig gebührenpflichtig – Per Mausklick ins digitale Bücherregal
Auswählen, einloggen, herunterladen –
so einfach funktioniert das digitale Ausleihen. 
Sobald die technischen Voraussetzungen geschaffen sind, ist die Stadtbiblio-
thek Pockau-Lengefeld  auf elektronischem Weg an 365 Tagen rund um die
Uhr geöffnet. Bereits seit 20. Mai 2015 sind 18 weitere Verbundbibliotheken
in die Onleihe gestartet. Wegen des Wasserschadens in unserer Bibliothek zu
Jahresbeginn haben sich die Vorbereitungen für die technische Umsetzung
verzögert, so dass für unsere Leser der Start zum geplanten Termin leider noch
nicht möglich war. Wir hoffen, dass der Start nun zum 1. Juli erfolgen kann.
Näheres erfahren Sie in Ihrer Bibliothek.
Mit der so genannten „Onleihe“ kann jeder Bibliotheksnutzer unter der Inter-
netadresse www.bibo-on.de aktuelle Bestseller oder Hörbücher ausleihen,
egal ob von zu Hause aus oder von unterwegs. Er benötigt dazu nur einen In-
ternetanschluss sowie ein geeignetes Endgerät und muss registrierter Nutzer
der Stadtbibliothek sein.
Besonderer Vorteil: 
Der zusätzliche Service ist für Bibliotheksnutzer kostenlos. Auch Mahnge-
bühren gibt es bei der Onleihe nicht. Nach Ablauf der Leihfrist lässt sich die
Datei nicht mehr öffnen. Die „Rückgabe“ erfolgt sozusagen automatisch. 
Im Anfangsbestand der Onleihe befinden sich zahlreiche aktuelle Medien in
digitaler Form. Die Leihfrist beträgt 21 Tage. Jeder Nutzer kann gleichzeitig bis
zu fünf Medien ausleihen und bis zu fünf Vormerkungen tätigen.
Wer „onleihen“ will, benötigt folgende kostenlose Software: Adobe Reader,
Adobe Digital Editions, Windows Media Player oder die Onleihe-App. Einma-
lig muss eine „Adobe-ID“ eingerichtet werden, damit die Medien geöffnet
werden können. Eingerichtet und gewartet wird die Onleihe von der divibib
GmbH, der führenden Ausleihplattform für Bibliotheken in Deutschland. Aktu-
ell bieten bereits mehr als 2.400 Bibliotheken im deutschsprachigen Raum die
Onleihe an – Tendenz steigend. Parallel dazu digitalisieren immer mehr Verla-
ge ihr Angebot.
Der Vorteil dieses Verbundes: Die Leser der Stadtbibliothek haben Zugriff auf
einen elektronischen Datenpool. Welche Medien zur Verfügung stehen, ist
über die Verbundseite www.bibo-on.de einzusehen. 
Genutzt werden können die E-Medien auf PC, E-Bookreader, Tablet-PC und
Smartphone. 
Wie die Onleihe funktioniert, welche Medien ausgeliehen werden können und
welche Geräte und Programme für die Nutzung geeignet sind, erfahren Inter-
essierte in den beteiligten Bibliotheken sowie unter www.onleihe.net.
Für weitere Fragen steht Ihnen das Bibliothekspersonal gern zur Verfügung.





Zwischen 1846 und 1933 waren 94 Fleischereien
als Mitglieder eingetragen, die meisten aus Lenge-
feld, aber auch aus Wünschendorf, Reifland, Lip-
persdorf, Nieder- und Mittelsaida, Wernsdorf,
Forchheim, Haselbach, Olbernhau und Pockau.
Durch Todesfälle der Meister und sonstiger Ge-
schäftsaufgaben  wechselte das natürlich.
Meisterbetriebe (1846–1900)
in Lengefeld:
Carl August Morgenstern, Paul Heinrich Schulze,
August Louis Weber, Phillipp Hiemann, Louis
Schneider (später Emil Schneider), Emil Mühl (spä-
ter Arno Mühl), Friedrich Anton Hoyer, August
Schönherr, Louis Otto, Paul Stelzner, Ferdinand
Otto Dietz, Richard Schubert, Georg Kind, Otto
Hübler, Wilhelm Schauer (Rauenstein)
in Wünschendorf: 
Carl August Findeisen (1856), Emil Findeisen
(1863), Hermann Reichel, Gottlob Münzner, Bern-
hard Guido Findeisen (1878)
in Pockau: 
Friedrich Wilhelm Wagner, Carl August Löser,
Ernst Eilenberger, Robert Gläser, Carl Klemm,
Franz Wagner, Max Börner, Max Bruno Schröter,
Max Flade
Auf weitere Aufzählungen soll hier zunächst ver-
zichtet werden.
Ab 1900 bis 1933 gab es in Lengefeld 13, in
Pockau 4, in Wünschendorf 3 und in Lippersdorf
3 Fleischereien.
Allerdings ging die Wurstfabrikation in den Wurst-
fabriken im Ersten Weltkrieg und danach sehr stark
zurück. Produziert und verkauft wurde in Fleische-
rei-Ladengeschäften.
Eine Aufstellung von 1933 besagt:
Lengefeld: 9 Fleischereien    
Paul Stelzner; Richard Schubert, danach Johannes
Schubert; Paul Beyer; Oswald Schneider, danach
Arno Schneider; Heinrich Seifert, später Emil
Tröger, danach Lorenzo Esposito; Otto Heinz; Karl
Arnold; Emil Hauber, Ladengeschäft nach Mühl,
danach Max Zänker; Albin Rochlitzer
in Pockau: 4 Fleischereien      
Max Börner, Max Schröter, Max Flade, Anton Süß
(Görsdorf)
in Wünschendorf: 2 Fleischereien
Guido Findeisen, Oskar  Münzner
in Lippersdorf: 2 Fleischereien    
Emil Schubert, Oskar Friedel
in Reifland: 1 Fleischerei
Alwin Börner
in Forchheim: 3 Fleischereien
Alwin Findeisen, Martin Harzer, Walter Wagner
in Wernsdorf: 1 Fleischerei
Max Morgenstern
Nach 1933 wurde das Innungsleben komplizierter,
da die Meister die Einbindung in die NS-Zeit und
diese Politik nicht wollten. Ab 1934 musste auf
Anordnung von „Oben“ der Deutsche Gruß im
Schriftverkehr verwendet werden.
In diese Zeit fällt auch, dass sich die Innung gegen
sogenannte „Schwarzhändler“ mit Fleisch wehren
musste. Diese verkauften das Fleisch teilweise zum
halben Fleischereipreis im häuslichen Waschhaus.
Dagegen gingen die Innung und auch der Bezirks-
ausschuss für Handel und Versorgung vor.
Durch staatliche Anordnung wurde die Fleischer-
innung Lengefeld  am 16. Juni 1934 aufgelöst und
in die staatliche Innung Marienberg überführt.
Nach dem Zweiten Weltkrieg wurden zunächst
alle Innungen und Vereine durch die SMAD
(Sowjetische Militär-Administration) aufgelöst,
bzw. verboten.
Die Fleischereien in Lengefeld arbeiteten weiter so
gut es ging.
Älteren Lengefeldern sind noch die Fleischer aus
dieser Zeit in Erinnerung:
Lorenzo Esposito (später HO Feodor Seidel), Hans
Schneider, Hans Schubert (später Joachim Schu-
bert), Hans Heinz, Karl Beyer (Nach seinem Tod
1945 führte seine Frau bis 1951 das Geschäft fort
und danach wurde es bis 1958 als Konsum-Flei-
schereigeschäft weitergeführt.)
Eines hat uns beim Studium der Unterlagen er-
freut, seit die Fleischerei-Innung Lengefeld, ihre
Meisterbetriebe und alle sonstigen Firmen in Len-
gefeld gedruckte Briefkopfbogen verwendeten,
war kein einziges solches Schriftstück zu finden,
auf dem bei der Adressangabe nur Lengefeld zu
lesen war. Es stand stets  Lengefeld i. Erzgeb. dar-
auf.




Bearbeitet von Werner Walther und
Joachim Zacher
Aus der Geschichte unserer Stadt
Zusammenfassung der Lengefelder Fleischereigeschichte – Teil 3
Am 25. April 2015 wurde im Gartenheim Lengefeld das 20-jährige Grün-
dungsjubiläum der Knappschaft Kalkwerk Lengefeld e.V. begangen. Gut 60
Gäste waren unserer Einladung gefolgt. Die weiteste Anreise hatten die Berg-
kameraden vom BUV Herne Alt 1872 e.V., aber auch die Vertreter der Berg-
brüderschaft Rüdersdorf 1990 e.V. haben viele Autobahnkilometer in Kauf ge-
Knappschaft Kalkwerk Lengefeld e.V.: Feier zum 20-jährigen Gründungsjubiläum
nommen, um an der Veranstaltung teilzunehmen. Darüber hinaus waren fast
alle Berg- und Hüttenvereine des Bergrevieres Marienberg mit einer Abord-
nung vertreten. Was uns mit besonderem Stolz erfüllte, war die Tatsache, dass
selbst unser Landrat Frank Vogel es sich nicht nehmen ließ, persönlich Grüße
und Glückwünsche zu überbringen. Auch die Stadtverwaltung ist mit der Teil-
nahme des 1. stellvertretenden Bürgermeisters Eberhard Lorenz unserer Einla-
dung gefolgt. Der zu diesem Zeitpunkt erst eine Woche ins Amt gewählte Vor-
sitzende des Sächsichen Landesverbandes der Deutschen Bergmanns-, Knap-
pen- und Hüttenvereine Günter Zielke hat die Grüße des Landesverbandes
überbracht.
In der Berichterstattung konnte vom Vereinsvorsitzenden Roberto Sachse eine
insgesamt positive Bilanz gezogen werden. So wurden vier Vereinsmitglieder
für ihre 20-jährige Mitgliedschaft mit einer Erinnerungsurkunde beglück-
wünscht sowie weitere Mitglieder für langjährige Tätigkeit im Verein geehrt.
Allerdings musste kritisch festgestellt werden, dass auch unser Verein unter
Nachwuchssorgen leidet. Vielleicht finden sich doch Einwohner der Stadt
Pockau-Lengefeld, die sich für Bergbautradition und deren Pflege interessie-
ren, sie sind bei uns herzlich willkommen.
Der Abend wurde mit einem Essen abgerundet und wir möchten uns an dieser
Stelle nochmals ganz herzlich beim Team des Gartenheimes für die gelungene
Veranstaltung bedanken.
Glück Auf!
Vorstand Knappschaft Kalkwerk Lengefeld e.V.
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Seniorenveranstaltungen
Pockau
Am 29.06.2015 treffen wir uns um 14:00 Uhr in
der Amtsfischerei. Wir werden an diesem Nach-
mittag viel über das ferne Land Nepal und des-
sen landestypischen Erzeugnissen erfahren.
Forchheim
Wir treffen uns am 23.06.2015 um 15:00 Uhr zu
einem unterhaltsamen Nachmittag in der ehe-
maligen Schule. Musikschüler aus unserer Um-
gebung werden uns ihr Können vorstellen. Sie
sind alle herzlich eingeladen.
Wir sagen DANKE
für die Einsatzbereitschaft am Pfingstmontag
Der 22. Deutsche Mühlentag ist Geschichte. 
Am 25. Mai konnten deutschlandweit hunderte
Mühlen besichtigt werden. Mühlenfans nahmen
das gern an. Im „Mühlendorf“ Pockau ist der
Mühlentag seit 1994 eine Selbstverständlichkeit.
Für die Mitglieder des Pockauer Heimat- und
Mühlenvereins e.V. gibt es am Pfingstmontag stets
Pockauer Heimat- und Mühlenverein e.V.
Arbeitseinsatz und Frühjahrsputz in Reifland am 9. Mai 2015
Am 9. Mai 2015 waren alle Reifländer aufgerufen,
beim Frühjahrsputz in Reifland mitzuhelfen. Die
Resonanz war sehr gut und es trafen sich schließ-
lich fast 50 freiwillige Helfer, um mit anzupacken
und unseren kleinen Ort frisch herauszuputzen.
Bereits einige Tage zuvor begannen schon die ers-
ten Vorarbeiten. So wurden die Begrüßungsschil-
der am Ortseingang abmontiert und das Dach der
Wandertafel erhielt eine neue Dacheindeckung. 
Dank der vielen Helfer konnten alle Bänke auf dem
Kinderspielplatz, an den Wander- und Waldwe-
gen, das Gartenhäuschen auf dem Spielplatz und
die Reifländer Versorgungsgarage am Bolzplatz
neu gestrichen werden.
Auch die Informationstafel und deren Umfeld an
der oberen Dorfstraße haben wieder ein schönes
Ansehen erhalten. Der Sammelcontainerstandort
wurde für die Wiederaufstellung der Iglus gesäu-
bert. Ein Ortschaftsrat setzte seine schwere, mobi-
le Technik ein und so war es möglich, die Gehölze
am „Oberen Friedhofsweg“ zu beschneiden und
die Entsorgung der Äste und Zweige sofort durch-
zuführen.
Ein weiter wichtiger Einsatzpunkt an diesem Tag
war das frisch sanierte Dorfgemeinschaftshaus.
Nach erfolgreicher Sanierung und Modernisierung
des Gebäudes waren umfangreiche Säuberungs-
maßnahmen erforderlich. Ein Teil der Helfer pack-
te kräftig mit an, um den Saal zu reinigen, die
Stühle abzustauben und einzuräumen oder selbst
die Bücher aus unserer kleinen Bibliothek  zu ent-
stauben.
Zum Ausklang unseres Arbeitseinsatzes wurde auf
dem Gelände des Gartenheimes der Kleingarten-
sparte Reifland gegrillt. Bei Bratwurst  und einem
gemütlichen Feierabendbier  ließen viele Teilneh-
mer unseren Frühjahrsputz noch einmal Revue
passieren. Dabei kam zum Ausdruck: Wir können
auf das Erreichte stolz sein! Wir hoffen, bei
zukünftigen Arbeitseinsätzen vielleicht den einen
oder anderen Helfer noch zusätzlich begrüßen zu
können.
Der Ortschaftsrat dankt allen fleißigen Helfern für
das große Engagement. Es zeigt, dass viele Ein-




(v. l.) Harald Wetzel, Christfried Hunger, Thomas Findeisen, Ronny Schmidt-
Preißler
(am Dach v. l.) Sebastian Lenz, Torsten Hickel, (vorn v. l.) Günter Körner,
Marlene Richter, Reinhard Lenz, Christiane Hinkel, Margit Kretschmar
eine Menge zu tun. Ob bei den Mühlenführungen,
am Einlass, beim Leinölverkauf oder im Mühlencafé
– überall waren Mühlenfreunde tätig, um 800 Be-
sucher in der Mühle bzw. ca. 1.500 Gäste im
Mühlenviertel zu betreuen. Aber auch viele weitere
Helfer zeigten Einsatz, um die gastronomische Ver-
sorgung abzusichern. 
Ein herzliches Dankeschön dem Lengefelder Sport-
verein e. V. für Getränke und Deftiges aus der Pfan-
ne und den fleißigen Latschenbäckern vom
Mühlenweg, die mit den „Latschen a la Leinölfest“
vielen Pockauern und Gästen eine große Freude
machten. Es war wieder total lecker!
Für die Umrahmung des Mühlentages sorgten wie
immer die Klöpplerinnen vom EZV Pockau und
auch die Ausstellung der Kaffeekannen fand wieder
ihre Liebhaber.
Die Mühlenfreunde, die im Einsatz waren, sorgten
dafür, dass der 22. Deutsche Mühlentag in Pockau
zum Erfolg wurde.
Dafür allen ein ganz herzliches Dankeschön!
Glück zu!
Ilona Ranft, Vereinsvorsitzende
Weitere Informationen unter www.pockau-lengefeld.de
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Kartoffeln legen in Stolzenhain
Am 08.05.2015 war es wieder soweit. Großer Trubel herrschte auf dem sonst
so idyllischen Grundstück von Christine Werzner aus Wünschendorf. 
Die Modedesignerin lud die Kinder des High Point Zschopau zu sich auf ihr
Grundstück ein, um traditionsgemäß, wie jedes Jahr, als Activity des Lionsclub
Zschopau, mit den Kindern die Kartoffel in die Erde zu bringen. 
Dieses Mal waren es die ganz kleinen Kinder von 4  bis 6 Jahren, die erst Mist,
dann die Kartoffel und dann die Erde in die Furche bringen mussten. 
Dabei gab es natürlich außerordentlich viel zu entdecken und auch zu lernen. 
Im wahrsten Sinne des Wortes, Bildung zum Anfassen, das begreift man be-
sonders schnell und es macht außerdem noch allerhand Spaß. 
Als einzigartiger Spielplatz wurde der Misthaufen in Besitz genommen, der si-
cherlich mit dem Sandkasten gleichgestellt wurde. 
Die blühende Wiese diente als Lieferant für einen frischen Kräutersalat aus
Löwenzahn und Brunnenkresse, die die Kinder selbst gepflückt hatten. So
konnten die Kinder Natur in ihrem Reichtum hautnah erleben und genießen. 
Nach einem anschließenden „Sich-aus-Toben“ auf den Wiesen gab es ein
leckeres Menü aus Kartoffeln und dazu selbstgebrühten frischen Pfefferminz-
tee mit Honig.
Alles in allem eine gelungene Aktion, um den Kindern die Freude an der Natur zu
vermitteln und auch das Wissen darüber, wo die Nahrungsmittel herkommen.
Interessant und äußerst spannend war für die Kleinen, dass aus einer Kartoffel
wieder viele, viele Kartoffeln wachsen.
Das werden wir im Herbst gemeinsam erleben, denn dann heißt es wieder,
„Kartoffel aus dem Boden“.
Text und Foto: Werzner
Anzeigen
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15. Vereinssportfest
des SV Grün-Weiß Lippersdorf 
noch bis 14.06.2015
Wir laden alle Mitglieder, Freunde des Vereins, Lippersdorfer und Gäste zu den
Veranstaltungen, Wettkämpfen und zur Teilnahme am Vereinssportfest ein!
Alle Veranstaltungen finden auf der Sportanlage in Lippersdorf statt.
■ Unser Veranstaltungsplan:
Samstag, 13.06.15:
13:00 Uhr: Vereinsoffenes Volleyballturnier auf dem Sportplatz
13:00 Uhr: 2-Felderballturnier der Grundschule Lippersdorf in der Turn-
halle ... im Anschluss Siegerehrung und Grillabend
Sonntag, 14.06.15:
10:00 Uhr: Musikalischer Auftakt mit den PowerKids
Gemeinsame Gymnastik/Erwärmung mit Uta
Sportfest für Jedermann 
(traditioneller 8-Kampf) & Kindergartensportfest 
10:00 Uhr: Radballturnier Mix-Mannschaften aus
Lippersdorfer Jugendteams
10:30 Uhr: musikalischer Frühschoppen mit „De Hutzenbossen“ 
(Eintritt frei)
...zwischennei spielen die Lippschdorfer Schnauzenhobler
13:00 Uhr: Siegerehrung der Sportfestteilnehmer
13:20 Uhr: Fußballspiel Bambinis: 
SpG. Großwaltersdorf/Lippersdorf : Eppendorf
13:45 Uhr: Fußballspiel E-Junioren: 
SpG. Großwaltersdorf/Lippersdorf : Pfaffroda
14:30 Uhr: Fußballspiel ehemaliger aktiver Lippschdorfer-Kicker: 
Mixmannschaften:
Lippschdorf-Dreamteam : Lippschdorf-Oldies





Herren / 1. Kreisklasse
13:00 Uhr FSV Pockau-Lengefeld : VfB 07 Zöblitz-Pobershau 2
Herren / 1. Kreisliga (A)
15:00 Uhr FSV Pockau-Lengefeld : FV Amtsberg
■ Samstag, 20.06.2015
E-Junioren / 1. Kreisliga (A)
10:30 Uhr VfB Annaberg 1 : FSV Pockau-Lengefeld 
Herren / 1. Kreisliga (A)
15:00 Uhr FC Greifenstein 04 Ehrenfriedersdorf : 
FSV Pockau-Lengefeld  
Herren / 1. Kreisklasse
15:00 Uhr SG Rotation Borstendorf : FSV Pockau-Lengefeld 2
Anzeigen





SV Lengefeld e. V. informiert: 
Schach 
Übungsstunde freitags 18:00 Uhr im Vereinsraum
■ Spielansetzungen:
• 13.06.2015, 08:30 Uhr 
Erzgebirgsspiele 
• 27.06.2015, 09:45 Uhr
Sächsische Einzelmeisterschaften im Schnellschach
• 28.06.2015, 09:45 Uhr
Sächsische Einzelmeisterschaften im Blitzschach  
Diese Veranstaltungen finden in der Turnhalle des SV Lengefeld, Feldstraße 46
in Lengefeld statt.
Orientierungslauf
donnerstags, 15:45 Uhr  
Treffpunkt: am Spielplatz des Hotels Waldesruh 
Anfang Mai fand der alljährliche Jugend- und Junioren-Ländervergleichskampf
im Orientierungslauf in Titisee und Hinterzarten im Schwarzwald statt. Der SV
Lengefeld trug mit seinen fünf Läufern Lena Neumann, Luise Steinert, Hannah
Hänsel, Elly Straube und Dennis Bräuer wesentlich zum erneuten Erfolg des
sächsischen Landesverbandes bei. Neben den Siegen und vorderen Platzierun-
gen der Kaderläufer konnte Johanna Neumann noch den 3. Platz in der Ge-
samtwertung bei den Rahmenläufen erkämpfen. Bereits eine Woche später
fanden die Deutschen Meisterschaften im Sprint in Freiberg und ein Bundes-
ranglistenlauf in Hetzdorf am Tharander Wald statt. Bei der Deutschen Meis-
terschaft in Freiberg lief Hanka Straube auf den Vizemeistertitel und Johanna
Neumann auf den dritten Platz. Am Folgetag gewann Johanna Neumann ihre
Altersklasse. Hannah Hänsel lief auf Platz 2 ein. Am Himmelfahrtswochenende
stellten sich die Orientierungsläufer dann dem Thüringer 24-Stunden-Orien-
tierungslauf. Wir waren in 4 Staffeln vertreten: Hannah bei dem Team der Ein-
siedler, Dennis in der Staffel „Lümmelbande“, Ole, Lena, Sandra und Enrico
bildeten mit Karin aus Schweden die Miriquidatoren. Sie alle liefen die ab-
gekürzte Fassung über 12 Stunden. Elly, Hanka und Jörg liefen mit Tomi, Sami
und Nike aus Finnland als „Nukkumatit“ (Sandmännchen) eine 24h-Staffel.
Insgesamt legten wir über 190 km zurück.
Luise Steinert, Wenke Heinemann und Lena Neuman beim Siegesjubel (v. l.) 
Auf Grund ihrer hervorragenden Leistungen haben sich Hannah Hänsel und
Dennis Bräuer für die Ende Juni in Siebenbürgen (Rumänien) stattfindenden
Jugendeuropameisterschaften qualifiziert. Dies macht uns als Heimtrainer sehr
stolz. Von acht möglichen Startern in der Altersklasse bis 16 Jahre stellt der SV
Lengefeld aus einem bundesweiten Auswahlverfahren zwei Läufer. Herzlichen
Glückwunsch an die nominierten Sportler. Leider muss ein Teil der Kosten für
die Anreise und die Übernachtung durch die Familien getragen werden. Auch
beim SV Lengefeld wurde eine derartige Position nicht eingeplant. Um die Fa-
milien zu entlasten, möchten wir daher einen Spendenaufruf für diese Sportler
starten. Damit die Teilnahme an der Jugendeuropameisterschaft und eine wei-
tere Förderung der Nachwuchssportler gesichert werden kann, bitten wir um
Spenden auf das Konto des SV Lengefeld, IBAN DE41870540003502016134
BIC: WELADED1STB unter dem Kennwort EYOC2015. 
Interessenten sind jederzeit gern zu unserem Donnerstagstraining um 15:45
Uhr an der Waldesruh im Obervorwerk eingeladen. Auch dieses Jahr führen
wir wieder die Erzgebirgsspiele für Kinder und Jugendliche durch. Diese finden
am 17. Juni 2015 an der Oberschule in Lengefeld statt. News und weitere In-
formationen finden Sie unter www.erz-ol.de und bei Facebook unter ERZ-OL.
Bei Fragen stehen wir auch unter post@erz-ol.de zur Verfügung.
Text und Foto: Jörg Hänsel, SV Lengefeld, Abteilung Orientierungslauf
Seit über vier Jahren trainieren Lengefelder Nachwuchsdenksportler regel-
mäßig das Schachspiel. Mit jedem gespieltem Turnier verbesserten sich die
Leistungen und damit auch die Platzierungen.
Die erstmals formierte U16 Mannschaft schaffte im vorigen Jahr sofort den
Aufstieg in die Bezirksliga Chemnitz. Nach anfänglichen Startschwierigkeiten
wurde Platz sechs in der Endabrechnung aller 10 Mannschaften der Staffel er-
reicht und damit das gestellte Ziel – der Klassenerhalt.
Die Mannschaft vertrat Jannis Kowollik vorbildlich am Spitzenbrett. Mit sechs
Punkten aus neun Spielen erzielte er auch das beste Ergebnis der Lengefelder.
Kevin Matthes an Brett Zwei erzielte mit 4,5 Punkten aus neun Runden ein
ebenso beachtliches Ergebnis. Beide spielten ihre Partien auf hohem Niveau,
hatten eine gute Zeiteinteilung, ließen sich nie zu schnellen Zügen verleiten
und überprüften ihre Pläne mit jedem gespielten Zug neu.
Beide Spieler sind auch schon sehr erfolgreich im Männerbereich unterwegs
und lehren bereits den sogenannten „alten Haudegen“ das Fürchten.
Am dritten Brett erzielte der U12 Kapitän Tom Grüner drei Punkte aus neun
Spielen. Tobias Eccarius holte am vierten Brett mit zwei Punkten aus sieben
Spielen noch wichtige Punkte, um am Ende in der Mannschaftswertung ent-
sprechend zu punkten.
Sehr gut eingefügt hat sich auch Ersatzspieler Richard Brückner als ein weiterer
U12 Spieler. In seinen zwei Einsätzen erzielte er einen ganz wichtigen Punkt
und hatte damit entscheidenden Anteil am 2:2 Unentschieden gegen den spä-
SV Lengefeld e. V.
Schachzwerge nun auch schon bei den Sachsenmeisterschaften vertreten
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teren Vierten der Tabelle Aufbau Chemnitz. Damit konnten Tom Grüner, To-
bias Eccarius und Richard Brückner Erfahrung in der viel beachtenden U16
Meisterschaft sammeln. Diese Klasse ist wegweisend für den späteren Einsatz
im Männerbereich.
Da die Mannschaft in dieser Besetzung in der kommenden Saison wieder zu-
sammenspielt, wird man sehen, ob sich der sechste Platz entsprechend ver-
bessern lässt. Erst ein Jahr später scheidet dann Kevin Matthes „altersbedingt“
aus der U16 aus und muss ersetzt werden.
Als Tabellenvierter in der Meisterschaft der Mannschaften des Spielbezirkes
Chemnitz qualifizierte sich die U12 Mannschaft mit Tom Grüner, Enrico Eh-
nert, Tobias Eccarius und Richard Brückner für die Vorrunde der Meisterschaft
von Sachsen in Plauen.
Das man sich mit Mannschaften wie König Plauen, SV Grimma und ASP
Hoyerswerda, die allesamt Talente-Stützpunkte sind, messen durfte, war
schon ein großer Erfolg.
Die Lengefelder Schachzwerge kämpften lange Zeit tapfer in allen Partien mit.
Am Ende setzte sich die längere Spielpraxis der Gegnerschaft durch. Nur
Tobias Eccarius konnte eine Partie gewinnen und Enrico  Ehnert erzielte in ei-
nem von ihm sehr fein gespielten Turmendspiel ein Remis.
Jeweils zum letzten Spieltag wurde für die Mannschaften der U16 und U12
ein extra Zwischenstopp auf der Heimreise eingerichtet, um die nach der lan-
gen Saison verbrauchten Kalorien, in der von ihnen gewünschten Lokalität
wieder aufzufüllen.
Ganz Großes gelang dem jüngsten Schachzwerg Mark Buschmann in dieser
Saison. Er qualifizierte sich souverän über die Bezirksmeisterschaft Chemnitz
der Altersklasse U8 zur sächsischen Einzelmeisterschaft.
Um auch noch die letzte Voraussetzung zur Teilnahme am höchsten Turnier
von Sachsen zu erfüllen, erlernte er in nur drei Wochen die „Schachgeheim-
schrift“. So konnten alle seine gespielten Partien bei der Meisterschaft der
besten Schachspieler aus ganz Sachsen in Sebnitz analysiert und Verbesserun-
gen entsprechend geübt werden, um in den nächsten Runden zu punkten.
In einem Starterfeld von 16 Teilnehmern landete er schließlich mit drei Punk-
ten aus sieben Partien auf einem sehr guten 11. Platz.
Dieser Platz verdient große Beachtung, da Mark in dem gesamten Starterfeld
der jüngste und einzige Teilnehmer mit Geburtsjahr 2008 (November) war,
und der Stichtag für die Teilnehmer jeweils der 01.01. des Jahres ist. Im nächs-
ten Jahr wird es wohl sehr interessant, ob Mark dann als sogenannter „alter
Hase“ diese Leistungen verbessern kann.
Da Schach Sport ist, und im Sport die Muskeln trainiert werden müssen, wird
derjenige Erfolge im Schach und Denken haben, der seine „Denkmuskeln“
täglich trainiert.
Kinder, die ihre sportlichen Aktivitäten in einem Verein ausprobieren wollen,
sind natürlich sehr gern in den Abteilungen willkommen, wo erkannt wurde,
wie wichtig eine intensive Nachwuchsarbeit ist. Mit den Nachwuchsabteilun-
gen wie Kindersport, Orientierungslauf, Aerobic, Schach und Fußball ist der SV
Lengefeld in Zusammenarbeit mit dem FSV Pockau-Lengefeld sehr breit aufge-
stellt und bietet Kindern entsprechende Möglichkeiten sich auszuprobieren.













Freitag, 19. Juni 2015      
20:00 Uhr Lampionumzug mit dem Fanfarenzug Grünhainichen e.V.
21:00 Uhr Schuppenkraft on Stage
22:00 Uhr Flashback @ Night mit Two Sixteen & DJ Andi Garcias
Eintritt frei!                                
Samstag, 20. Juni 2015
09:00 Uhr Frühschoppen
10:00 Uhr Oldtimer- und Traktorentreffen      
Kinderfest mit Hüpfburg und Tombola
13:00 Uhr Der 1. Reifländer Stiefelschätzer                                                           
14:00 Uhr Vorführung des  Reifländer Partyraum Theaters
14:30 Uhr Kaffee und Kuchen
15:30 Uhr Tanzvorführung der Lippersdorfer Tanzgruppe
21:00 Uhr Partyband: simultan – Eintritt: 4 Euro
Der Weinkeller ist am Freitag und Samstag ab 19:00 Uhr geöffnet.
Der Arbeitskreis der Jugend des
Heimatvereins Reifland / Erzgebirge e.V.
in Zusammenarbeit mit der
FFW Reifland laden dazu  recht herzlich ein.
www.sommerfest-reifland.de
Internationales Fußball-Camp in Pockau
Zwei Trainingslager
für 11- bis 16-Jährige
Vom 12. bis 18. Juli (für 11- bis 13-Jährige) und vom 19. bis 25. Juli (für 14- bis
16-Jährige) findet zum vierten Mal das internationale Fußball-Camp SOCCER
CITY im Pockauer Flöhatal-Stadion statt. Das Trainingslager richtet sich an Ju-
gendliche mit Spaß am Kicken, egal ob als Hobby- oder Vereinsspieler. Die
Trainingsgruppen werden nach Alter und dem individuellen Leistungsniveau
eingeteilt.
Zum Training steht ein Übungsleiter-Team der „Charlotte Eagles“, einem pro-
fessionellen Fußball-Club aus den USA, zur Verfügung, dass neben zahlreichen
anderen Fußball-Sportlern während des gesamten Camps mit den besten
Tricks und tollen Methoden für perfekte Trainingsatmosphäre sorgen wird.
Natürlich wird alles ins Deutsche übersetzt.
Neben den Übungseinheiten sind auch Workshops, ein Abendprogramm mit
Live-Band, Freundschaftsspiele, viele Team-Einheiten und eine „Mini-Welt-
meisterschaft“ geplant.
Die Teilnahme kostet zwischen 199,00 und 219,00 Euro pro Person, inklusive
Übernachtung, gesunder Verpflegung und Programm. Lokaler Veranstalter ist
jze:sports, der sportmissionarische Dienst der freien evangelischen Gemeinde
in Marienberg. 
SOCCER CITY wurde 2012 vom sächsischen Innenminister mit einem „Stern
des Sports“ als eines der innovativsten Sportprojekte Sachsens ausgezeichnet.
Anmeldungen sind online über www.soccer-city.org 
oder telefonisch unter 03735/6086333 möglich.
Oldtimer- und Traktorentreffen
Wir laden ein zum Oldtimer- und Traktortreffen mit Fahrzeugen aller
Art in Reifland am 20. Juni, ab 10:00 Uhr auf dem Festplatz an der
Straße zur Talsperre Saidenbach.
Vorherige Anmeldung erwünscht bei Maik Possekel, Telefon
01622706994 oder über E-Mail unter Jugendclub-reifland@web.de
Wir freuen uns auf euch und eure Maschinen.
SV „Alte Herren“ Wünschendorf e. V.       
Freitag, 26.06.
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■ in Forchheim am
15.06.15 Frau Ingeburg Berger zum 85. Geburtstag 
21.06.15 Herrn Karl Oelmann zum 96. Geburtstag 
■ in Görsdorf am
19.06.15 Herrn Heinz Nieke zum 77. Geburtstag 
04.07.15 Herrn Helmut Fischer zum 86. Geburtstag 
10.07.15 Frau Hanna Richter zum 80. Geburtstag 
■ in Lengefeld am
13.06.15 Frau Olga Seidel zum 86. Geburtstag 
15.06.15 Frau Hannelore Grabis zum 78. Geburtstag 
15.06.15 Frau Rosa Schulze zum 101. Geburtstag 
16.06.15 Frau Reingard Hunger zum 78. Geburtstag 
17.06.15 Frau Annemarie Krönert zum 86. Geburtstag 
17.06.15 Herrn Hermann Rode zum 75. Geburtstag 
18.06.15 Frau Elfriede Oestreich zum 91. Geburtstag 
18.06.15 Herrn Egon Uhlig zum 75. Geburtstag 
20.06.15 Frau Ute Richter zum 76. Geburtstag 
20.06.15 Herrn Heinz Schönfelder zum 82. Geburtstag 
20.06.15 Frau Waltraud Volkmer zum 76. Geburtstag 
24.06.15 Frau Johanne Uhlig zum 87. Geburtstag 
25.06.15 Herrn Lothar Morgenstern zum 76. Geburtstag 
25.06.15 Frau Liselotte Trommler zum 85. Geburtstag 
25.06.15 Frau Helga Uhlig zum 76. Geburtstag 
28.06.15 Frau Maria Dähnert zum 78. Geburtstag 
29.06.15 Frau Christa Lindner zum 76. Geburtstag 
29.06.15 Frau Marianne Uhlig zum 92. Geburtstag 
01.07.15 Frau Ingeburg Endler zum 89. Geburtstag 
02.07.15 Frau Irene Kunze zum 82. Geburtstag
03.07.15 Frau Ruth Heinemann zum 85. Geburtstag 
06.07.15 Frau Christine Räbsch zum 75. Geburtstag 
06.07.15 Frau Brunhilde Vogel zum 78. Geburtstag 
06.07.15 Frau Marion Wach zum 85. Geburtstag 
07.07.15 Herrn Herbert Lange zum 75. Geburtstag 
08.07.15 Frau Hanna Harzer zum 85. Geburtstag 
Am 10.07.15 feiert das Ehepaar Bernd und Heidrun Schröter das
Fest der goldenen Hochzeit.
■ in Lippersdorf am
14.06.15 Herrn Horst Hübler zum 77. Geburtstag 
15.06.15 Herrn Sieghard Berger zum 78. Geburtstag 
18.06.15 Frau Erika Sabath zum 83. Geburtstag 
25.06.15 Herrn Dietmar Geißler zum 76. Geburtstag 
26.06.15 Frau Gerda Neubert zum 76. Geburtstag 
26.06.15 Herrn Helmut Steinert zum 76. Geburtstag 
29.06.15 Frau Wilfriede Lohse zum 82. Geburtstag 
30.06.15 Frau Erika Weinhold zum 83. Geburtstag 
03.07.15 Frau Siegrid Weisbrich zum 79. Geburtstag 
■ in Pockau am
14.06.15 Herrn Siegfried Einert zum 82. Geburtstag 
14.06.15 Herrn Herbert Illgen zum 93. Geburtstag
17.06.15 Frau Gerda Schubert zum 78. Geburtstag 
17.06.15 Herrn Manfred Sieber zum 76. Geburtstag 
17.06.15 Herrn Siegfried Uhlig zum 84. Geburtstag 
19.06.15 Frau Isolde Hinkel zum 82. Geburtstag 
19.06.15 Herrn Werner Schubert zum 80. Geburtstag 
21.06.15 Frau Brunhilde Müller zum 86. Geburtstag 
21.06.15 Herrn Konrad Schubert zum 82. Geburtstag 
23.06.15 Frau Christa Schröter zum 82. Geburtstag 
25.06.15 Frau Lia Tauber zum 83. Geburtstag 
27.06.15 Frau Christa Börner zum 77. Geburtstag
27.06.15 Herrn Otfried Schulze zum 88. Geburtstag 
03.07.15 Frau Gertrud Müller zum 85. Geburtstag 
05.07.15 Frau Hildegard Wagner zum 89. Geburtstag 
07.07.15 Frau Gertraud Kinle zum 78. Geburtstag 
08.07.15 Frau Gertraude Bieber zum 79. Geburtstag 
09.07.15 Frau Lieselotte Grünert zum 77. Geburtstag 
10.07.15 Frau Anni Kunze zum 78. Geburtstag 
■ in Reifland am
03.07.15 Frau Dora Findeisen zum 82. Geburtstag 
■ in Wünschendorf am
14.06.15 Frau Gudrun Weishäupl zum 76. Geburtstag 
15.06.15 Herrn Eberhard Siegel zum 80. Geburtstag 
17.06.15 Herrn Horst Gebert zum 77. Geburtstag 
19.06.15 Frau Siglinde Mauersberger zum 76. Geburtstag 
24.06.15 Herrn Johannes Preißler zum 87. Geburtstag 
29.06.15 Frau Karla Baldauf zum 81. Geburtstag 
03.07.15 Frau Käthe Siegert zum 79. Geburtstag 
06.07.15 Herrn Johannes Kermer zum 85. Geburtstag 
09.07.15 Frau Liesa Börner zum 92. Geburtstag 
Die Stadtverwaltung
wünscht viel Glück, Gesundheit und persönliches Wohlergehen
Anzeigen






14. Juni – 2. Sonntag nach Trinitatis  
09:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
21. Juni – 3. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Predigtgottesdienst
24. Juni – Johannistag  
19:00 Uhr Johannisandacht auf dem Friedhof  
28. Juni – 4. Sonntag nach Trinitatis
14:00 Uhr  Gottesdienst mit Taufen
4. Juli 
18:30 Uhr Jugend-Gottesdienst im Festzelt in Pockau
5. Juli – 5. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr  Gottesdienst zum Stadtfest im Festzelt in Pockau
12. Juli – 6. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr  Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
Der Kindergottesdienst beginnt zusammen mit dem Gottesdienst
für die Erwachsenen in der Kirche; die Kinder gehen im Laufe des
Gottesdienstes mit Helfern ins Pfarrhaus zur Kinderpredigt. 
Gottesdienst in Wünschendorf
24. Juni – Johannistag
18:00 Uhr Johannisandacht 
Gottesdienste im Seniorenheim Lengefeld
Samstag, 13. Juni
10:00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
Samstag, 4. Juli
10:00 Uhr Gottesdienst
Konzert mit Christoph Zehendner und Ralf Schuon 
am Samstag, dem 20. Juni, 19:30 Uhr in der Kirche Lengefeld. 
Christoph Zehendner ungewohnt rockig.
Klingt gut, groovt und rockt, dass es eine
Freude ist. Eine hervorragende Mischung.
Eintritt: Vorverkauf: 5,00 Euro/Abendkas-
se: 7,00 Euro
Kartenvorverkauf im Pfarramt Lengefeld
oder bei der Evangelischen Jugend Marien-
berg, Zschopauer Str. 35,  Marienberg.
Mit diesem Konzert unterstützt die Evangelische Jugend Marienberg die
Arbeit des domus-Vereins mit Kindern und Jugendlichen in Rumänien.
■ Kanzleiöffnungszeiten: 
Dienstag 09:00–13:00 Uhr  und 14:00–18:00 Uhr
Mittwoch 09:00–13:00 Uhr  und 14:00–16:00 Uhr
Telefon: 037367/2264 (Bitte lange klingeln lassen.)
Fax: 037367/336004, E-Mail: kg.lengefeld@evlks.de
Internet: www.kirchgemeinde-lengefeld.de
■ Kanzleiöffnungszeiten: 
Montag  09:00–12:00 Uhr  
Dienstag/Donnerstag 09:00–12:00 Uhr  und 
14:00–17:00 Uhr
Telefon: 037367/9388 Fax: 037367/9391  
E-Mail: kg.pockau@evlks.de, Internet: www.kirche-pockau.de
Landeskirchliche Gemeinschaft 
Lippersdorf
Dienstag     20:00 Uhr   Bibelstunde
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Pockau
14. Juni – 2. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst sowie Kirchenmäuse
21. Juni – 3. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Waldgottesdienst bei der „Kreherhütte“
24. Juni – Johannistag
19:30 Uhr Andacht auf dem Friedhof
28. Juni – 4. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
5. Juli – 5. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Gottesdienst im Festzelt
12. Juli – 6. Sonntag nach Trinitatis









Gewerbering 7, Lengefeld, www.lkg-lengefeld.de
Dienstag, 16.06. 19:30 Uhr Bibelstunde
Sonntag, 21.06. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Donnerstag, 25.06. 14:00 Uhr Seniorennachmittag
Freitag, 26.06. 19:30 Uhr Mittlere Generation
Sonntag, 28.06. 10:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
Sonntag, 05.07. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Dienstag, 07.07. 19:30 Uhr Bibelstunde im Pfarrhaus
Sonntag, 12.07. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde 
Kinderstunde (ab 3 Jahre): samstags, 9:30 Uhr (Juli/August Sommerpause)
Kinderbibelkreis (ab 9 Jahre): samstags, 9:30 Uhr (Juli/August Sommerpause)
Teenkreis (ab 11 Jahre): freitags 18:00 Uhr am 19.06. und 03.07. 







Seite 29 | Ausgabe 6 | 13. Juni 2015
Landeskirchliche Gemeinschaft Pockau
Feldstraße  14a
Sonntag, 14.06. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Mittwoch, 17.06. 19:30 Uhr Bibelstunde
Sonntag, 21.06. 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
Mittwoch, 24.06. 19:30 Uhr Bibelstunde
Sonntag, 28.06. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Mittwoch, 01.07. 19:30 Uhr Frauenstunde
Sonntag, 05.07. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Mittwoch, 08.07. 19:30 Uhr Bibelstunde
Samstag, 11.07. 14:00 Uhr Café der Begegnung
Sonntag, 12.07. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Kinderstunde: montags, 15:45 Uhr 
Chorübungsstunde: donnerstags, 20:00 Uhr
Gottesdienste
in Lippersdorf und Reifland
14. Juni – 2. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Taufgottesdienst in Lippersdorf 
21. Juni – 3. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Predigtgottesdienst in Lippersdorf
24. Juni – Johannistag
18:30 Uhr Andacht in Lippersdorf
20:00 Uhr Andacht in Reifland
28. Juni – 4. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Predigtgottesdienst in Lippersdorf
5. Juli – 5. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Gottesdienst zum Stadtfest im Festzelt in Pockau 
12. Juli – 6. Sonntag nach Trinitatis
08:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in Lippersdorf
■ Kanzleiöffnungszeiten: 
Donnerstag           18:00–19:30 Uhr 




18:30 Uhr Ephoraler Jugendgottesdienst
14. Juni – 2. Sonntag nach Trinitatis
08:30 Uhr Predigtgottesdienst
17:00 Uhr Orgelkonzert mit Robert Knupp, Professor für Orgel,
Mississippi, USA
21. Juni – 3. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
24. Juni – Johannistag
20:00 Uhr Johannisandacht auf dem Friedhof Forchheim
(Bei Regen findet die Andacht in der Kirche statt.)
28. Juni – 4. Sonntag nach Trinitatis – Gemeindefest
14:00 Uhr Familiengottesdienst mit Taufe
Anschließend geselliges Beisammensein mit Kaffeetrinken, 
Basteln, Spielen usw. 
5. Juli – 5. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Gottesdienst zum Stadtfest in Pockau im Festzelt
12. Juli – 6. Sonntag nach Trinitatis
08:30 Uhr Predigtgottesdienst 
17:00 Uhr Konzert für Orgel und Gesang
Andreas Rockstroh, Jöhstadt, Orgel und Heike Weiß,
Augustusburg, Gesang 
Der Kindergottesdienst in Forchheim findet immer parallel mit dem Haupt-
gottesdienst statt.
Seniorenkreis: Donnerstag, 18. Juni, 09:30 Uhr im Pfarrhaus
Mutti-Kind-Kreis: Donnerstag, 18. Juni, 15:30 Uhr im Pfarrhaus
Frauenkreis: Dienstag, 30. Juni, 19:30 Uhr im Pfarrhaus 
Jungsschar: freitags 17:30 Uhr im Pfarrhaus (26.06./10.07.) 
Mädelschar: freitags 18:00 Uhr im Pfarrhaus (19.06./03.07.)
Junge Gemeinde: dienstags 19:00 Uhr 
■ Kanzleiöffnungszeiten: 
Dienstag  14:00–17:00 Uhr  
Donnerstag 09:00–11:30 Uhr 
Telefon: 037367/9577, Fax: 037367/84391  
E-Mail: kg.forchheim@evlks.de, Internet: www.kirche-forchheim.de
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(TLL e.V. im Bund Freikirchlicher Pfingstgemein-
den K.d.ö.R. in Lippersdorf)
Gottesdienste in Lippersdorf, Hauptstraße 92
(parallel Kindergottesdienst)
14.06.2015           09:30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl
21.06.2015           09:30 Uhr Gottesdienst 
28.06.2015           09:30 Uhr Gottesdienst
12.07.2015           09:30 Uhr Gottesdienst
Pfadfinder-Treff in Lippersdorf, oberes Gelände
des Kinder- und
Jugendzentrums Lippersdorf 
Ansprechpartner: Lars Manicke (037367-82617)
Samstag, 20.06./27.06., jeweils 13:00 Uhr
Gebets-Treff
Mittwoch, 24.06./08.07., jeweils 09:30 bis 10:30
Uhr, Montag, 06.07., 19:30 Uhr bis 20:30 Uhr
Hauskreise in Lippersdorf – mittwochs 19:30 und
20:00 Uhr
Hauskreis in Wünschendorf – dienstags 20:00 Uhr
Infos zu Orten und Zeiten finden Sie auf unserer
Homepage sowie übers Gemeindebüro. 
■ Gemeindebüro:
Mittwoch und Freitag 09:00 bis 12:00 Uhr
Stolzenhainer Str. 8, 09514 Pockau-Lengefeld
Telefon 037367/770674
E-Mail: kontakt@tll-ev.de, Internet: www.tll-ev.de 
Sie finden uns auch bei Facebook.
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